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Hierzu zwei Feilagen

S e e Salle den 18. November. Arstta g a eabnen zuleben meint und räglich über die harten Dienſte jammerte
Jn unſerem Na barlande Sachſen ſind Regierung und Laubes Ha dieſer in den äthipiſchen Bergwerkendals Goldgräber verrichten muß

P. vertretung in einem Wettlauf begriffen, um auf vielen bisher vernach hinter ch den Sklavenaufſeher nit der Peitſche. Und dies Alles wird
Der läſſigten Gebieten raſche und vurchgreifende Reformen u Wege zu mit ſeufzt der närriſche Engländer mir dem freigebornen Briten
n i bringen So hat vie Regierung einer Gemeinde und Kreisorh nung zugemuthet, Um Gols für die alten Pharaonen zu machen e llinedem
r 9 zugeſtimmt, welche in freiheitlicher Beztehung weit über das hin ausgeht, Könige von Preußen Soldaten zu halten ſeufzen die friedltebenden
t ſt woran ſte früher Unverbrüchlich feſthielt Und och viel weiter über das Sachſen t e e er
igt was e Abgeordnetenhauſe bietet S Daß eine Herabmindertng Der Heereslaſten in Frieden und des

indem ſie den Wegfall des Beſtätigungsrechts der Regierung die Ueber Akmeebudgets, ſobald dies irgend thunlich/ dringend wünſchens werth iſt
d trogung der ganzen lernen a die Landgemeinden die Eineeihüng werden Unbitfangene überall zugeben Handel und Gewerbe verlangen
A. der Rittergüter in dieſelben feſtſetzt. Auch auf dem kirchlichen Gebiete dacht die Güisbeſtter klagen Uber den wachſenden Makgel an Ar
S hatefte ſich wenn auch nur ſehr widerwillig, wenigſtens zur Abſchaffung beitskräften. Wie ahlreiche Eultirzweige vernachläſſtat ſind darüber

des Kirchenpatronats bereit rklärt, d. h. ſie will die Wiahleder-Prresiſte der Klagen kein Egde. Daß Abhülfe nöthig iſt hat auch Herr
diger nd der Leh reuttden Gemeinden überlaſſen. Freilichs kann Lasker im Abgeordnetenhauſe nachgewieſen hugtleich älleſdings auch ge
man die Urſache, aus welcher dieſes glückliche geſetzgeberiſche Thätigkeit zeigt daß, ſo lange das norddeutſche Armeebudget verfaſſangsmäßzig Feſt

für hervorgeht mur beklagen Die Urſache und zwar die entſcheidende ſ9 Feſte lltgiſt eine Aenderung mit Ausſicht auf Erfolg kaum angeſtrebt
ſagt die liberale Correſpondenz iſt nämlich keine anderes als die Be werden könne. Aber davon iſt die über wiegende Mehrzahl auch des preußi

für ſorgniß der ſächſiſchen Regierung daß dernörddeutſche Bund mit ſeinen ſchen Bürgerſtandes überzeugt daß eine Löſung des Problems in einer
Reformen nach und nach allen Boden in. der Meinung des Volkes Uns alen Einſchränkung der Dienſtzeit zu finden ſein wird
rguben würde. Dieſe Beſorgniß macht ſich um ſo mehr bei ihr geltend o Ferilich müßten die Anſtrkengatigett vor Allem auf die di lömatife
als ſie ſich nicht verhehlen kann daß die partikulariſtiſche Abneigung der Emntwaffnung gerichtet ſein, d h. darauf, daß die auswärtigen Mächte

S. ſächſiſchen Bevölkerung gegen den Bund im Schwindet iſt und Awar nis got Allen Fratikreſch in derer Angelegenheiten einzugreifen keinem
trotz dere großen Kaſten welche der Bund ihr auferlegt. Dieſe Wirkung Deſſchen einfällt, endlich aufhören wollten ſich unberufen in un

16 r aber die geſetzgeberiſche Thätigkeit des Reichstages allein herbeige a ſere nationale Entwicklung zu miſchen Iſt erſt die allfeitüge An
e. hrt. Allen Reformen, denen ſich bis ſetzt die ſächſiſche Regierung Akkennungedes Selbſtöeſtimmungsechtes der deutſchen Nation
G. hartnäckig wiverſeßt hatte iſt je dieſelbe Regierung mehr oder weniger Zewoönnen wird die Abrüſtung von ſelbſt erfolgen

re e e le e Alſo aus purer Angſt und Eferſächt t an a 2S egenden i nörddeutſchen Bund zeigt ſich jetzt der ſächſiſche Particulätis Berlin d. 18. Rove Mafeſtaä a haben gertffepſt mus zu Reformen bereit die er früher hartnäckig verweigert hatte. Sein et re a e e ereh Die ort dieſer St ber nene h e Dem Premier- Lieutenant a. D. und Polizei Verwalter Buntrock zue. e fart dieſer Geiſt des engherzigen Kleinſtaatenthums immer Anſaburg, Kreis Torgau, und dem Schule Rector Sachſe zu Schafnoch in den ſachſtſchen Kammern vertreten iſt, das zeigt der Sieg den ſein Kra le r rder verhſſne Hetlcens s Ken de Fentte des Bunte h n See a Reſn in e Wehen5 wie dem )ulle i öſſuln i iſe iK. de Abrüſtungsfrage gefeittt hat Es wurde nämlich in der zweſken den Adler a ehe Fiuge v Songu ne e dienen verge

trd t 3 e e ent worin nach einer Reihe don Exwä Hollern zu verleihen cler gsgründen, welche die Variationen der Wahrheit enthielten daß es Abgeordnetenhaus Auf der Tagesordnung ſteht: Vöoxberathunangenehmer wäre, wenn man keine Militärlaſten zu tragen brauche die den Antrag der Abgg. Alie un Ebert Af ne e vön hen en
Regierung aufgefordert wird im Bundesrathe „mit allen gebotenen ten Geſetzentwurfs betteſfende die Aufhebung der Beſchränkungen der Preßfrei
Mitteln“ auf Verminderung des hohen Mililärſtandes zu wirken, 2) neten e h er Siet beim Bundes Oberfeldherrn ſich zu d die entwurf unterliegt hinſichtlich der Competen des Hauſes keinerlei Bedenken denn

itz. mat e zu verwenden aß dieſer im Diplo Die Strafbeſtimmungen in Betreff der Preſſe nd durch die Bundesgeſetze der Lan
natenwege eine allgemeine europäiſche „Abrüſtung“ betreibe Die Na Desgeſetzgebung überlaſſen. Ein Theil der früheren Anträge z. B. der Fortfall der

tional- Liberalen (Biedermann) hatten zu den Zuſatzantrag geſtellt: Conceſſionserforderniß iſt durch die Bundesgeſetze erledigt. Alle Praäventivmaß
2 die Regierung ſolle dieſes daun hin. wenn die nothwendige Ruck ertee er n e e eert Gr in die Sicherheit der Machtſtellung Deutſchlands es geſtatte“ ver Ver fung Hiermit iſt die Bebicſugtrae r den Seelen eaeeges

ieſer Zuſatz wurde. von den vereinigten Gegnern des Bundes Dieſe Frage widraber auch durch zahlreiche Petltionen unterſtätt. Ser K.
u. en d 21 Stimmen verworfen, wodurch die Kammer gewiſſer e guten S lter Warumr i 4 n eſe Hinterlegung Gew ird d i z BeEin des wen prach, daß ſie eine Abrüſtung, eine Entwaffnung des Bun ſchlagnahme und ſtaatsanwaltliche Shatigtet t dieſer Am denn rn

H. und Ma c die nothwendige Rückſicht auf Deutſchlands Sicherheit daß eine größere Freiheit der Preſſe mit ſolcher Beſchlagnahme hergeſtellt wird wie
och 2 ch ſtellung So geſchehen in der Volkskammer, drei Jahre behauttet worden, iſt gewiß ünrichtig. Bel friſcher That ſt der Staats anwalt doch
 ertragsmäßigem Beitritt Sachſens zum Norddeutſchen Bunde nicht gebunden Welche Nachtheile ſind nicht mit der Freigebung nach Monaten

dem Srea zwei Jahre nach. Genehmigung der deutſchen Bundesverfaſſung ohne de von runden verbunden Die Acten des Hauſes geben blerven eich
durch die ſächſiſche Kammer 8 Uiche Kunde! Die Beſchlagnahme iſt und ſie erweiſt ſich als eine durchaus verfaſeAbneigun ha prarwioeiee Maßregel Die laut geführten Geſpräche auf der linken Seite desFin Koſlge gung gegen das Waffenmetier oder nicht, preußiſche oder alt Hauſes erſchweren das Verſtehen des leider mit nur einem ſchwachen Octane aus

eloh hſiſche Heereseinrichtungen, hohes oder niedriges Militärbudget das ektatteten Rodnere Redver rechtfertigt nach und nach alle Seſt immüngen des
iffel ſpielte Kgt die „W.Stg.“, alles bei der gerade jetzt auf Tapet gen ruft et auf eher tat e de e en debrachten Abrüſtungsfrage bloß nebenher. In d ſächſiſche Der Miniſter des Jnnern Graf Eulenburg Es t zweifellos daß die be

Kammer fahlten die ebenher In Der ſächſiſchen zweiten Kehende Preßgeſetzgebung der Aenderung bedarf heils well dieſelbe dich ener
Tr wieder eine Kunde Particulariſtiſchen Herzen ſich gedrungen, einmal Beſtimmungen in der Gewerbeordnung durchlöchert t theils weil die Anwendung

nieder eine Kundgebung gegen den Bund vom Stapel zu laſſen, da anderer Beſtimmungen unzureichend iſt. Dieſe Abänderung kann aber nicht durch
eine Novelle herbeigeführt weeden, ſondern durch ein Preßgeſetz, welches das ganze
Gebiet umfaßt. Ich bin mit der Ausarbeitung eines ſolchen neuen Preßgeſetzes de

ſchäftigt und da dies der Fall iſt, ſo bitte ich die Herren Antragſteller, ihren An

im Reichstage ihnen ſolche Triumphe verſagt ſind.ſchichte Man kennt die Gevon jenem Engländer in Bedlam, der zur Zeit der alten Pha



trag zuruückzuziehen. Jch werde dem Staatsminiſterium den Entwurf vorlegen und
meine beſten Kräfte daran ſetzen, daß die Vorlage dem Landtage noch in dieſer Seſ-
ſion zugehe. Ein Verſprechen eine Garantie kann ich aber in dieſer Beziehung
nicht geben. Bei dem Stadium, in welchem ſich die Arbeit befindet, iſt es mög
lich, daß die Vorlage noch einkommt. Es wird in dieſem Augenblicke ein Preßge
ſetz in Sachſen berathen, und es wird doch von Werth ſein, das Reſultat dieſer
Berathungen abzuwarten. Wie geſagt, ich kann nichts verſprechen, ich kann nicht S e S

der Tagesordnung ſtand der vom Grafen Brühl erſtattete Bericht der 10.gung herbeizuführen. Jch wiederhole meine Bitte, den Antrag zurückzuziehen, oder t Komſagen, wie bald es mir gelingen wird, mit allen Herrn Miniſtern eine Verſtaändi

denſelben mindeſtens von der heutigen Tagesordnung abzuſetzen.
Aba. Duncker ſieht ſich Angeſichts der vagen Erklärung des Miniſters nicht

in der Lage, dem Wunſche deſſelben nachzukommen Es ſcheine, als ob die Vorlage
noch in weitem Felde ſei.

Der Miniſter des Jnnern: Jch habe das nicht geſagt, ich will nur nichts
verſprechen, was ich nicht halten kann. Legen Sie etwas anderes in meine Worte
ſo kann ich nicht dafür. Jch habe es aut gemeint. Nur das kann ich gleich noch
hinzufügen, daß ſich ſchwerlich in der Lage ſein werde, mich auf das Eingehen auf
die einzelnen Poſitionen des Entwurfs einlaſſen zu können. In dem Stadium, in
welchem ſich die Angelegenheit befindet, und im Augenblicke, wo ich mir die An
ſichten der übrigen Staatsminiſter erbitte, kann ich hier unmöglich meine perſön
lichen Anſichten entwickeln. Auf den, vom Grafen Schwerin unterſtützten Antrag
des Abg. Heiſe, welchem ſich auch der Antragſteller Duncker anſchließt wird die
Berathung von der Tagesordnung abgeſetzt. Abg. Duncker behält ſich vor, zur ge
gebenen Zeit darauf zurückzukommen.

Abg. Müller (Solingen) berichtet hierauf über den Antrag des Abgeordn.
v. Bonin dahin gehend die Regierung aufzufordern die beabſichtigte anderweite
Regelung der beſtehenden Vorſchriften über die Befähigung zu den höheren Aemtern
der Verwaltung ſo zu beſchleunigen, daß dieſelbe gleichzeitig mit der ſchon erfolgten
Geſetzgebung Aber die juriſtiſchen Prufungen und die Vorbereitung zum höheren
Juſtizdienſt zur Ausführung kommen kann. Redner motivirt ſeinen Vorſchlag auf
Annahme des Antrags. Die Machtvollkommenheit der Krone werde hierdurch
gar nicht tangirt. Er will durchaus nicht den Miniſter des Jnnern in An
klagezuſtand verſetzen, weil Grafen von den Burgen geholt und in die höch
en Aemter eingeſetzt werden er wolle nur das Recht des Referendarius
wahren. Jn kritiſchen Zeiten möge man fähige Köpfe berufen wenn
dieſelben auch nicht die nöthigen Examing gemacht haben; wie ſoll aber
der arme Referendarius vorwärts kommen wenn alle hohen Aemter mit jenen Gra
fen beſetzt werden von denen man anzunehmen ſcheint, daß ſie alles im Kleinen
wiſſen und alle Erfahrung im Großen beſitzen Darum ſei eine geſetzliche Regelung
geboten. Redner geht auf die einzelnen Beſtimmungen des Regulativs vom J. 1849
ein, deſſen Kern legislatirer Natur mit lebendigem Organismus eine Inſtitution
ſei Das habe die Juſtizverwaltung durch Vorlage ihres Geſetzentwurfes erkannt.
Warum ſoll in Betreff der Ausbildung der Verwaltungsbeamten eine Verwaltungs
vorſchrift genügen, während fur die Juſtizbeamten ein Geſetz vereinbart worden
Schon der alte Geſetzgeber war von der Wahrheit deſſen durchdrungen, daß ſo wich
tige Gegenſtände nicht im Wege der Verwaltung geregelt werden können

Der Miniſter des Jnnern: Die Regierung hat zu dieſer Frage nach reif
licher Erwägung den Standpunkt eingenommen, daß die Regelung in Betreff der
Verwaltungsbeamten durch königliche Verordnung erfolgen kann. Die Regierung
iſt für dieſe Begmten verantwortlich und muß ſich die geeigneten Beamten aus
ſuchen können. Fur Urtheile iſt die Regierung nicht verantwortlich. Viele Fragen
die der Executive überlaſſen ſind, mögen durch Anhörung der legislativen Faetoren
leichter zu regeln ſein aber, wo die Verfaſſung es vorſchreibt, muß die Regierung
die Prarvgative der Krone achten ſie darf ſolche Angelegenheiten nicht mit den le
gislativen Factoren beſprechen. Die Verfaſſung macht den Unterſchied zwiſchen den
Erforderniſſen fur die Aemter und für die richterlichen Stellungen. Eine Regelung
iſt wuünſchenswerth; ſie ware aber jetzt nicht opportun. Eine geſetzliche Aufhebung
oder Suepenſion des Regulativs von 1846 hat nicht ſtattgefunden. Wir haben in
der Verwaltung 457 Räthe davon 128 außeretatsmaäßige wir haben ferner 265
Aſſeſſoren, 129 Referendarien. Bisher waren 12-15 Vacanzen pro Jahr und ſeit
1866 25- 30, dadurch iſt das Bedürfniß der Verwaltung auf 5—6 Jahre gedeckt.
Dies Perſonal wird nach Annahme der Kreisordnung vermindert; wo ſoll man da
mit allen Beamten hin Wegſchicken das ware hart. Es muß jetzt alſo eine
Uebergangsperidde ſtattfinden und wenn man jetzt ein Regulativ erließe, ſo mußte
es ſofort in Wirkſamkeit treten und das würde den Zuſtand verſchlimmern. Im
Falle des Bedürfniſſes haben wir Gerichtsaſſeſſoren und tüchtige alte, geprufte Be
amte zur Dispoſikkon. Man kann alſo die Frage gitgenblicklich guf ſich beruhen
laſſen die Regelung muß geſchehen aber ſie iſt jetzt weder nothwendig noch nützlich.

Abg. v. Bonn Die Rückſichten, welche der Miniſter laut werden läßt kom
men einer Bevormundung gleich welche im Widerſpruch mit Art. 4 der Verfaſſung
ſteht (alle, Preußen ſind vor dem Geſetze gleich). Der Miniſter hatte auf die Land
rathsſtellen Rückſicht nehmen ſollen. Der Antrag wird angenommen.

Es ar der Bericht der Geſchaftsordnungskommiiſion über das bekgunte Schrei
ben der ſchleswigſchen Abgeordneten Krüger und Ahlmann, welcher vorſchlägt,
darüber zur Tagesordnung überzugehen. Nach ausführlicher Motivirung dieſes An
trags durch den Referenten und nachdem das Haus eine ſehr lange Rede welche
Abg. Kryger ablas geduldig mit angehört hatte, wurde ohne weitere Diskuſſion
zur Tagesordnung ubergegangen.

Es folgt. ein Petitionsbericht. der Agracommiſſion. Die Beſchwerde gus Halle
wegen der Kaninchen ſoll der Regierung zur Erwägung uüberwieſen werden. Die
Abgg. Kolberg und Roland heben aber hervor daß damit den Petentenn nicht ge
holfen werde, was angeſichts des großen Schadens, den die Kaninchen verurſachen,
nothwendig iſt. An der Debatte betheiligte ſich auch der Abg. Jung, und Alle
machen der Verwaltung den Vorwurf, daß ſie die Kaninchen nicht ausrottet, worauf
der Regierungscommiſſar erwidert, daß Beſchwerden in letzter Jnſtanz an den Fi

Fmanzminiſter gerichtet werden mußten Das Haus beſchließt die Petition der
Regierung zur ungeſäumten Abhülfe zu überweiſen. Eine Petition um Erlaß
einer „Ruhruferordnung““ wird der Regierung zur Beruckſichtigung überwieſen.
Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt ein Bericht der Unterrichtseommiſſion
über Petitionen. Eine Anzahl von Petitionen, in denen eine Erweiterung der
Rechte der Realſchulen erſter Klaſſe beantragt wird, geht an die Unterrichtscom
miſſign zurück. Abg. Wantrup beantragt, über die Petition der jüdiſchen Ge
meinde in Pakel, dahin gehend daß die Inſpection über die jüdiſche Elementarſchule
des Ortes dem evangeliſchen Geiſtlichen entzogen werde, zur Tagesordnung überzu
gehen. Redner motivirt ſeinen Antrag, hierbei gusfuührend, daß die Rabbiner oft zu
Parteiſtreitigkeiten Anlaß geben welche leicht in die Schule hinüber getragen wer
den konnten wenn der Rabbiner Schulinſpectkor der jüdiſchen Schule wäre.
Abg. Pr. Wehrenpfennig halt dem Vorredner das Landrecht entgegen, in wel
chem nichts davon ſteht, daß der Geiſtliche inspector natus der Schulen ſei. Das
Landrecht ſage, der Geiſtliche ſei ſchuldig, den Geſetzen nachzukommen; er erklärt
ſich dann gegen eonfeſſionelle ſtädtiſche Schuldeputationen, mit denen man mög
lichenfalls bedacht werden könnte, wahrſcheinlich in Ausfuhrung des Bundesgeſetzes,
welches die Ausubung der bürgerlichen e. Rechte unabhängig macht von der Con
feſſion. Die Gemeinde wünſcht den Rabbiner, der bereits den Religiontunterricht
giebt und befähigt iſt, darum iſt kein vernünftiger Grund vorhanden, die Petitivn
zurückzuweiſen. Der Regierung sCommiſſar: Die Regierung beſetzt nach der
Verfaſſung Verwaltungsämter wie ſie will, und das Abgeordnetenhaus iſt nicht
competent, ſich hineinzumiſchen, die Gemeinde nicht befugt, gegen die Wahl der Re
gierung zu remonſtriren.

eorum gar nicht einlgſſen.

hülfe überwieſen zvon Bebra nach Witzenhauſen wird nach dem Antrag der Commiſſion (Ref. Maver)

z zur Tagesordnung uübergegangen. Die Sitzung wird hierauf vertagt.
Nächſte Sitzung morgen Vormittag 10 Uhr. Tagesordnung 1) Vereidigungderjenigen Abgeordneten, welche den VerfaſſungsEid noch nicht lege 2) Keg

ordnung. Schluß der Sitzung 3 Uhr 5 Min.

Herrenhaus Jn der heutigen Sitzung welche um 11 Uhr eröffnetwurde waren am Miniſtertiſche Graf Jtzenplitz und Dr. Leonhardt Anweſend. u

miſſton über den Antrag des Grafen Lippe. Der Antrag lautet: das Herrenhaus wolle beſchließen, daß ſeiner Ueberzeugung nach die in den Heer vom

12. und 21. Juni 1869, betreffend die Errichtung eines oberſten Gerichtshofes für
Handelsſachen und die Gewährung der Rechtshilfe (Bundesgeſetzblatt Seite 201 und
305) liegenden gleichzeitigen Aenderungen der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes
vom 27. Juni 1867 und der preußiſchen Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850
ohne Zuſtimmung der preußiſchen Landesvertretung nicht hätten getroffen werden
dürfen die königliche Staatsregierung zu erſuchen ſei, dem entgegenzuwirken,
daß in Zukunft Aenderungen der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes ſo weit
durch dieſelben zugleich Aenderungen der preußiſchen Verfaſſungs Urkunde her
en werden ohne Zuſtimmung der preußiſchen Landesvertretung vorgenom
men en.Die Commiſſion beanträgt: Das Herrenhaus wolle in Erwaägung: daß ſeiner
Ueberzeugung nach die in dem Geſetz vom 12. Juni 1869 betreffend die Errichtung
eines oberſten Gerichtshofes für Handelsſachen (Bundes-Geſetzblatt S. 201) liegende
gleichzeitige Aenderung der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes vom 27. Juli
1867 und der preußiſchen Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850 ohne Zuſtim
mung der preußiſchen Landesverkretung nicht hätte getroffen werden ſollen, deſchlie
ßen daß die königliche Staatsregierung zu erſuchen ſei, dem entgegen zu wirken,
daß Aenderungen der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes ſoweit durch die
ſelben zugleich Aenderungen der preußiſchen Verfaſſungs Urkunde herbeigeführt wer
den, ohne Zuſtimmung der preußiſchen Landesvertretung vorgenommen werden.

Hierzu liegt folgender Antrag des Freiherrn von Tettau und Genoſſen vor.
Das Herrenhaus wolle beſchließen: ſtatt des Antrages der Krmmiſſion folgenden
Antrag anzunehmen: „„Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, dem entgegen
zu wirken daß Aenderungen der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes, ſofern die
ſelben über die Grenzen des Artikels IV. der Bundes Verfaſſung
hinaus zugleich Aenderungen der preußlſchen Verfäſſungs Urkunde herbeiführen,
ohne Zuſtimmung der preußlſchen Landesvertretung vorgenommen werden.

Der Berichterſtatter Graf Brühl verweiſt auf den dem Hauſe vorliegenden
gedruckten Bericht und bittet das Haus ohne Vorurtheil an die Berathung des
Antrages zu gehen.

Antragſteller Graf zur Lippe: Der Antrag ſoll das Verhältniß des Nord
deutſchen Bundes zu der preußiſchen Landesvertretung klar ſtellen. Der Bund iſt
kein Einheitsſtaat, er darf deshalb die den einzelnen Staaten zuſtehenden Befugniſſe
nicht einſeitig ſchmälern oder erweitern ſoll eines oder das Andere geſchehen ſo
iſt dazu die Zuſtimmung der einzelnen Landesvertretungen nothwendig. Der Reichs
tag war daher nicht berechtigt Anträge auf Aenderung der Bundes Verfaſſung zu
ſtellen er mußte vielmehr die Vorlagen des Bundesraths abwarten die wiederum
nur mit einer zwei Drittel Majorität des Bundesraths beſchloſſen werden konnten.
Die Mitglieder des Bundesraths haben nicht größere Machtbefugniſſe als ihre
Souverane und wie weit dieſe berechtigt ſind, ihre Machtbefugniſſe auf den Bund
zu übertragen das iſt eine innere Frage. Enthaält eine Aenderung der Bundesver
faſſung zugleich eine Aenderung der preußiſchen Verfaſſung ſo kann eine ſolche
Aenderung ohne Zuſtimmung der Landesvertretung mit rechtlicher Wirkung nicht
eintreten. Würde dies Verhältniß ein anderes ſein, ſo würde der Bund aufhören
das zu ſein, als was er ſich angekündigt hat ein Schutz des in den einzelnen
Staaten beſtehenden Rechts. Die erſte Ueberſchreitung der Competenz des Bundes
war der Zollvereins Vertrag vom 8. Juli 1867: eine fernere das Geſetz wegen Er
richtung des oberſten Handelsgerichtshofes. Der Bund und ſeine Organe ſeien
nicht berechtigt. organiſatoriſche Geſetze zu erlaſſen wo die Bundesverfaſſung ihm
dies nicht ausdrucklich übertragen hat. Daß der Bund ſeine Competenz bei dem
Oberhandelsgericht überſchritten hat glaube ich auch aus den einzelnen Beſtim
mungen des Geſetzes nachweiſen zu können das Erneuerungsrecht von Bundes
Juſtizbeamten kennt die Bundesverfaſſung nicht. Durch das Bundeshandelsgericht
iſt ein zweiter oberſter Gerichtshof in's Leben gerufen, der nicht im. Namen des
Königs von Preußen Recht über preußiſche Unterthanen ſpricht. Wir haben uns
immer mehr zu fragen ob wir uns ſchon in einem Einheitsſtaate befinden oder in
einer Föderation. Geht man über die Vorausſetzungen hinaus, unter denen wir der
Bundes Verfaſſung unſere Zuſtimmung gegeben haben ſo muß ein Conflict ent
ſtehen und wäre es anders ſo hätte die preußiſche Landesvertretung die preußiſche
Verfaſſung zu Grabe getragen nd die beiden Häuſer wurden zu Provinzial Ver
tretungen herabgedrückt. Wir haben die preußiſche Verfaſſung gegen Eingriffe von
außen zu ſchützen. Was die Sympathieen fur deutſche Einigung anbetrifft, ſo wird
man von Sympathieen die noch nie etwas hervorgebracht haben abſehen müſſen.
Der Unterbau für eine Einigung im Innern iſt im deutſchen Charakter noch ſehr
ſchwach; geeinigt haben ſich die Deutſchen nur gegen einen äußeren Feind. Nur
der Wille eines Einzelnen nicht aber eine parlamentariſche Verſammlung vermag
eine Einigung hervorzubringen. Iſt die Liebe zum eigenen Vaterlande, zu den ei
genen Inſtitutionen Particularismut ſo iſt das kein Dadel, ſondern ein Lob. Das
Gegentheil liegt in den Herzen derer die Preußen den Größmachtskitzel austreiben
wollen. Das Gebahren der letzten Reichstage hat keine Sympathieen erweckt. Jch
empfehle die Annahme des Antrages Beifall.

Juſtiz Miniſter Dr. Leonhardt: Wollen Sie mir geſtatten, daß ich den Stand
punkt welchen die königliche Staatsregierung zu dem Antrage einnimmt, darlege.
Die königliche Staatsregierung halt dieſen Antrag für unannehmbar. Jch halte
mich bei meinen Auseinanderſetzungen rein auf dem ſtaatsrechtlichen Standpunkt und
miſche keine politiſchen Grunde hinein. Sie dürfen von mir keine doetrinären Er
örterungen erwarten keine vratoriſchen Ergüſſe, ſondern ganz nüchterne Worte.
Wir müſſen klar und feſt ins Auge faſſen, warum es ſich hier handelt wir dürfen
uns die Standpunkte nicht verdunkeln laſſen durch Reden die an ſich ganz dunkel
ſind. Es handelt ſich hier allein um die Schöpfung eines oberſten Gerſchtshofes für
Handelsſachen, es handelt ſich nicht darum, ob eine ſolche Rechtsſchöpfung legislattr
zu rechtfertigen iſt oder nicht. Die Beantwortung dieſer Frage iſt ganz entſchieden
Sache der Bundes Organiſation geweſen. Der Rechtsſchöpfung ſtanden allerdings
ſachliche Bedenken entgegen; dieſe traten aber in den Hintergrund gegenüber der
hochpolitiſchen Bedeutung dieſer Jnſtſtution und ſie verſchwinden ganz, wenn Sie an
nehinen, daß der oberſte Gerichtshof nur ein ſtarker Anlauf zu einem einzigen ober
ſten Gerichtshofe für ganz Deutſchland iſt. Es handelt ſich lediglich und allein
darum, ob die Rechtsſchöpfung des Gerichtshofes innerhalb der Competenz der Bun
detorgane liegt. Wenn Sie dleſe Frage bejahen, ſo verliert der Antrag jede außere
Veranlaſſung und ich glaube, Sie müſſen ihn ablehnen. Der Antragſteller und die
Commiſſion können von Jhnen erwarten daß Sie ſich ausſprechen über den Artikel
78 der Bundesverfaſſung gegenüber der eonereten Frage, dagegen iſt der Antragſteller
und die Commiſſion nicht berechtigt, von Jhnen zu erwarten daß Sie ſich abſtrakt
ausſprechen über das Verſtändniß des Artikels 78. Das iſt eine ſogenannte Doctor
frage Sie ſind keine Juriſten, keine Rechtsſchule, kein Kronſyndikat. Sie können
die Frage aus zwei Gründen bejahen. Der oberſte Gerichtshof fur Handelsſachen

a

J

e

iſt innerhalb der Competenz der Bundesorgane. Wenn hierauf ſchon führt die ur
ſprungliche e W re twrriaſſung ſo hehanyte ich und de t r
elpiele Anſicht der königl. Regierung: es kommt hier in Frage der Art. r.Abg. Dr. Koſch antwortete dem Abg. Wantrup, er dürfe ſich auf das De r Leſege Mia ges f

5 gebung des Bundes unterliege, ſo iſt damit gegeben, daß der oberſte Gerichtshof auDie Petltlon wird hierauf mit großer Majorität der Staatsregierung zur Ab rer e gegeben daß f
Ueber die Petitionen wegen Herſtellung einer Eiſenbahnlinie

der Bundesverfaſſung. Wenn geſagt iſt daß das gerichtliche Verfahren der Geſetz

Grund deſſen ins Lehen gerufen werden konnte. (Der Redner erörtert und erlaäutert
hierauf den Begriff „gerichtliches Verfahren““, deruft ſich auf Schriften von Heff
ter und Zachar i und auf die Anſicht des Reichstages und des Bundesraths,)
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Heffsraths.)

Iſt es richtig ſo Kahet er Fort daß der Ausdruck gerich et “et Vetſereitet
weiteren Sinne verſtanden iſt, ſo iſt die Competenz, ganz abgeſt
78 der Verfaſſung, begründet. Jch hehaupte ferner daß die S
Gerichtshofes gegeben und gerechtfertigt war auf Grund

R htstof geſtimmt haben und dies wird nicht zu bezweifeln ſein. Es wird be
e W metenerwetlereng ſet eine Aenderung der Verfaſſung mir ganz un
vegreiflich. Ich ſage aber endlich die Schöpfung des oberſten Gerichtshofes iſt
keine Verletzung der preußiſchen Verfaſſung Es kann hier möglicherweiſe der Art.
92 der Verfaſſung in Betracht kommen welcher ſast, daß in Preußen nur ein ober
ſter Gerichtshof beſtehen ſoll. Darln liegt ällerdings ein großer Gedanke der frei
ch mehr idealer als praetiſcher VPatür iſt. S t

oberſter e r zweidaß dadur e Verfaſſung v t ſei n then v ne Wort ſener S e e Wenerneg Verze t
ſ Weiſe a riffen. verwahre nigl. ung dagegeneiner ſehr harten Weiſe angeg ine Rehen ber der S des r ünd

t emerken: Wenn der norddeutſche Bund ein ſo gefaährliches Inin t e einer ſolchen Weiſe die Intereſſen der Landes verletzt wie er
klart es ſich, daß der Antragſteller mitſchuldig geweſen iſt (Hört! hört bei der Er
richtung des Bundes Wenn derſelbe ſolche Anſichten hat, ſo war es ſeine Pflicht
ſeine Theilnahme an dem Werke zu verſagen (Lebhafter Beifall. 5

Graf Münſter ſpricht gegen den Antrag indem er erklärt daß er völlis auf
dem Standpunkte des Juſtiz Miniſters ſtehe Böſes Beiſpiel verderbe gute Sitten
das ſehe man an Mecklenburg. Er wundere ſich darüber, daß ein preußiſcher Mini
ſter von 1866 ſolchen Antrag ſtelle. Der Antrag Lippe ſel zwar nur ein Nadel
Kich, aber er ſei doch ſchädlich, weshald er um Ablehnung deſſelben mit großer Ma
jorjtät bitte S urſt auf einfache Tagesordnung werde er ſpäter ſtellen um

ebatte nicht abzuſchneiden.e e gert on ſich der Juterpretgtion des Juſtizminiſter nicht anſchlie
da man mit derſelben alle Rechte der einzelnen Landesvertretungen hinweg inter

In der Geſchichte des Bundes finde ſich nichts für die J
h

Der deutſche Bund und ſeine

en

retiren könnte. t rMiniſter. Der t e ſich ein Juſtizhoheitsrecht beigelegt was er
undesverfaſſung n habe.s Graf Lippe: Der Herr Juſtizminiſter hat darauf hingedentet daß ich

ſelbſt bei der Gründung der Buündesverfaſſung thätig geweſen ſei. Es widerſtrebt
meinen Gefühlen und ich glaube ich würde die Regeln des Anſtandes und der Rück
ſicht verletzen, welche ich den Männern ſchuldig bin mit denen ich damals zuſam
men arbeitete, wenn ich auf dieſen Punkt materiell eingehen wollte und ausführen
n wie weit meine Bemerkung über die Bundesverfaſſung Beachtung gefunden hat.
Ich glaube die Achtung der Männer nicht zu verlleren, wenn unſere Anſichten auch
n einzelnen Punkten auseinander gegangen ſind. Mein Antrag geht nicht gegen die
Bundesverfaſſung ſondern gegen die Handhabung derſelben und für dieſe bin ich

nicht verantwortlich. (Beifall.)
Graf v. Münſter beantragt: zur einfachen Tagesordnung über den Lippe

ſchen Antrag überzugehen. Fue dieſen Antrag ſpricht Hobrecht dagegen von
Gruner. Der Kriegsminiſter von Ros n tritt nunmehr in energiſcher Weiſe
dem Antrage entgegen. Sieht der Antragſteller das Intereſſe Preußens als ge
Fhrdet an ſo bemerke ich ihm darauf daß die Räthe der Krone an Preußiſchem
Patriotismus gegen den Antragſteller jedenfalls nicht zurückſtehen. Jn Allem was
wir thun, halten wir nur das Intereſſe Preußens im Auge; das Recht der Verfaſ
ſung zu verletzen, fällt uns nicht ein. BravoHierauf wird mit 58 gegen 12 Stimmen die einfache D. O. angenommen
und die Sitzung um 4 Uhr geſchloſſen

Die „Prov.- Correſp. ſchreibt über den heute im Herrenhauſe
discutirten Lippe'ſchen Antrag

Das Herrenhaus ſelbſt wird dem Vorſchlage der Commiſſion und ſomit dem
Antrage des Grafen zur Lipve ſchwerlich beitreten daſſelbe würde ſich durch einen
ſolchen Entſchluß in Widerſpruch mit der Bundespolitik unſerer Regierung ſetzen
welche es ſeither bereitwillig unterſtützt hat. s
deutſchen Bundes iſt wie bereits früher ausgeführt worden in keiner Beziehung an
die Mitwirkung der einzelnen Landesvertretungen gehunden daſſelbe findet ſeine
naturgemaäße innere Schranke nur in den vertragsmaäßig feſtgeſtellten Zwecken und
Aufgaben des Bundes. Das Herrenhaus ebenſo wie unſere Bundegenoſſen dürren
der Preußiſchen Regierung vertrauen daß ſie nicht die Hand dazu bieten werde
eine vertragswidrige Erweiterung der Bundesbefugniſſe herbeizuführen. Dagegen
muß die Regierung um der Entwickelung des Norddeutſchen Bundes einen heilſa
men Fortgang zu ſichern und die vertragsmäßigen Aufgaben des Bundes nach allen
Seiten hin in vollem Umfange zu erfüllen auf die ernſte und aufrichtige Unter
ſtützung aller Preußiſchen Pateioten rechnen können. Das Herrenhaus wird in ſei
ner Mehrheit keinen Zweifel darüber aufkommen- laſſen wollen, daß es auch ſeine e
ſeits „mitbetheiligt an der Erbſchaft polttiſcher“ Macht und politiſcher Pflichten

Exiſtirt denn in Wahrheit nur ein
Wie kann man alſo davon

Ich bin zu meinem großen Bedauern

ſehen von dem Artikel
chöpfung des oberſten

des Art. 78 der Verfaſſung
wenn Sie nämlich annehmen, daß im Bundesrath der Stimmen fur den oberſten

Das Geſetzgebungsrecht des Nord

welche Preußen 1866 zugefallen“, auch entſchloſſen ſei, „dieſe mit der Staats Re
gierung für Preußen und Deutſchland zu vertreten

Nach der Schleſiſchen Zeitung ſollen die Appellationsgerichte in
Greifswald, Halberſtadt, Arnsberg, Bromberg, Köslin, Glogau, Magde
buag, Münſter und IJnſterburg als „künftig wegfallend“ zu bezeichnen
ſein, wenn nicht der Grundſatz, daß jede Provinz nur ein Gericht
zweiter Jnſtanz erhalten ſolle, eine noch größere Zahl auf den Ausſterbe
Etat ſetzen würde. Uebrigens wird bei Durchführung der neuen Gerichts
Organiſation auch noch anderen Städten tief ins Fleiſch geſchnitten
werden. Denn da an Stelle der jetzigen Kreisgerichte größere Landge
richte mit erweiterter Kompetenz treten ſollen, ſo werden immer wenig
ſtens drei bis vier der jetzigen landräthlichen Kreiſe zu einem Landge
richte vereinigt. werden. Diejenigen Städte die jetzt ein Kreisgericht
beſitzen und nicht zum Sitze eines Landgerichts gewählt werden, behalten
nur nach Bedürfniß 24 Amtsrichter und ein Hypothekenamt.

Die Nachricht von einem Acceſſionsvertrage, welcher zwiſchen Preußen
und SchwarzburgRudolſtadt in Verhandlung begriffen ſein ſollte, wird
dementirt

Der Platz, auf welchem jetzt die Gedenkbilder der um Kunſt, Ge
werbe und Land wirthſchaft hochverdienten Männer Schinkel, Beuth und
Thaer vereinigt ſind, ſoll nach Beſtimmung des Königs fortan den
Namen Schinkels führen.

Die Erfahrung hat ergeben daß die nach dem Organiſationsplan
vom 5. Juni 1850 eingerichteten ProvincialGewerbeſchulen
den jetzigen Anforderungen nicht mehr entſprechen Die Fortſchritte in
den mathematiſchen und Naturwiſſenſchaften und in ihrer Anwendung
auf die Technik, ſowie das Bedürfniß einer tiefer gehenden allgemein
wiſſenſchaftlichen Bildung für den künftigen Gewerbtreibenden und
Techniker haben die damaligen Zielpunkte dieſer Schulen weit hingus
geſchoben. Der Handelsminiſter Graf Jtzenplitz hat der „C. S. zu
folge daher Veranlaſſung genommen für die Umgeſtaltung der beſtehen
den und die Einrichtung neuer Gewerbeſchülen einen neuen DOrganiſa
tionsplan ausarbeiten zu laſſen und zwar unter Berückſichtigung der
Vorſchläge einer zu Anfang dieſes Jahres berufen geweſenen Commiſſion,
beſtehend aus Gewerbeſchuldirectoren, den Directoren der höchſten kech
niſchen Lehranſtalten, mehrerer Profeſſoren der hieſigen Univerſität und
den betheilgten Räthen.

Stettin. Jn ver erſten Sitzung der pommerſchen Synode er
klärte der Conſiſtorial Präſident: „Die Synode iſt eine geſchloſſene
Geſellſchaft, Oeffentlichkeit findet nicht ſtatt, und für Zeitungen
erſt recht nicht!“ Eine von Greifswald ergangene Erklärung
iſt von den Mitgliedern des evangeliſch proteſtantiſchen Vereins unter
zeichnet und lautet: Wir können dieſe, aus freier Wahl der Gemeinde
nicht hervorgegangene außerordentliche Provinzial Synode als Vertre
tung der evangeliſchen Kirche Pommerns in keiner Weiſe anerkennen
wir legen deshalb als Glieder dieſer evangeliſchen Kirche Verwahrung
dagegen ein, daß den Gutachten und Beſchlüſſen dieſer Verſammlung
an irgend einer Stelle die Bedeutung von Ausſprüchen einer Vertre
tung der evangeliſchen Kirche Pommerns beigelegt werde.

Baiern. Am 16. November haben die Wahlen der Wahlmän
ner begonnen. Jn München, Nymphenburg, Tegernſee, Miesbach,
Schleißheim, Paſſau, Vilshofen, Lindau, Memmingen, Roth, Augs
burg ſiegten ſoweit bekannt die nationale Fortſchrittspartei und die
Liberalen. Von den 341 Münchener Wahlmännern ſind 288 bereits
bekannt hiervon ſind 186 Anhänger der Fortſchrittspartei, 70 Patrio
ten und 32 Mitglieder der Mittelpartei. Jn Augsburg ſiegte die
Fortſchrittspartei in 12 Diſtricten unbedingt nur in einem einzigen
war das Ergebniß im „patriotiſchen“ Sinne dagegen wählten die Land
bezirke alle im „patriotiſchen“ (ſpeciſiſch hatriſch ultramontanen Sinne.

Hekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Sußhaſtation ſoll
nachſtehendes der verehelichten DOebſter Frie

meidung eder Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungs Termine lanzumelden

Halle a/S. den 10. Novbr. 1869
Königl. Kreisgericht, Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter:
(gez) Kampfmeiter.

Das Kögelſſche Wohnhaus mit geräumiger
Scheuer Ställen und Nebengebäuden Hoff
raum und Hausgarten, über Acker haltend,
am Markt, aber ganz iſolirt gelegen beſonders
zur Oekonomie oder einem andern viel Raum
erfordernden Gewerbe geeignet, iſt on den Er

derike Hirſchfeld verwittwet geweſene Sol
defleiſch geborene Lorbeer zu Queis bei
Landsberg gehörige Grundſtück:

Ein Wohnhaus nebſt Zubehör, im Hypothe
kenbuche von Dorf Unterteurſchenthal
Band III. No. 89 eingetragen,

nach No. 196 der Gebäudeſteuerrolle von Mit
telteutſchenthal jährlich mit 28 Nu
tzungswerth veranſchlagt,

am 19. Januar 1870
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 ver

tionswege,

am 27. Januar 1870
dendoſet v 10 Uhrebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſ rekündet werden heil über den Zuſchlag ver den ſo.

Der Auszug aus der Steuerrolle ſowie der
Hypothekenſchein, können im D. II. Büreau

Pappel Verkauf.
170 Stück Pappelbäume

Baumpflanzungeder Strecke der Berlin Caſſeler
Chauſſee von Nr. 23 50 jenſeits Bennſtedt bis
Nr. 23,82 am Köchſtedt Cöllmer Communica

ſollen auf dem Stamme zum Ab-
triebe gegen ſofortige Baarzahlung des Kaufgel
des öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Es iſt hierzu Termin an Ort und Stelle auf
Donnerstag den 25. d. Mts.

Morgens 9 Uhr
ſteigert und anberaumt worden zu welchem zahlungsfähige

Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden a
daß mit dem Verkauf der Pappeln beim Stein gende, verkauft
Nr. 23,50 jenſeits Bennſtedt begonnen wer

Eisleben, den 12. Novbr. 1869. z
Der Königl. Bau Jnſpektor

gez. Nordtmeyer.

ben aus freier Hand zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt Dr. E. Labes.

der fiskaliſchen Allſtedt, im November 1869.
ws

Den 26. Novbr. Vormittags 11 Uhr
ſoll im Gaſthauſe zu Dalen a das Haus
Nr. 5 mit Scheune Stall und Garten
aus freier Hand verkauft werden. Be
dingungen werden im Termin bekannt ge

macht.
Dalena, den 16. November 1869.

S e
Fünf Stück Kühe, darunter zwei hochtra

E. Kallmeyer
in Cönnern.

B. Gelegenheits Gedichte S
zu Geburtstagen, Hochzeiten, Jubiläen Sterbe
fällen, ſowie für alle Fälle des Lebens fertigt

des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander

weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
S Schriftliche Arbeiten, S. S. A. Beſt, Sekret-

als Klagen Geſuche, Reklamationen, Abſchrif
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber ten von Manuſcripten
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen fertigt rechtskundig u. ſachgemaäß H. A. Beſt,
haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Ver Sekret., Breite Straße 15. z

Breite Str. Nr. 15.

Ein tüchtiger Hofmeiſter zum möglichſt bal
digen Antritt wird geſucht. Näheres durch

A. Kriele, Landwehrſtraße 17.

Collegienheften c. c.,
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Mein Later Gerrnerr reinwollener Meiderstoffe
wer in brillanten Farben, zu reellen feſten Preiſen.

n den DamenBerad. 4, itierebei guter Aus vahl die ſolideſten Ge

e Graues und rothes Haar!!
ſofort ohne alle Schwierigkeit dauerhaft blond, braun und ächt ſchwarz zu ſärden durch die neue

Er findung Extraſt JFaponais, genannt Melamogene, von Hutter Co. inBerlin, Depöt bei Helmbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, in
Tartons a. 1 Für den Erfolg garantirt die Fabrik.

Gycerin-Seifen in großer Auswahl, Wransparent-
Giycerin-Seiſe, 40 55 Glycerin enthaltend, ſowie
Hüssſge G cerin- Halt Seife empfiehlt

G. o Marktplatz 7.
Selbstschmierende Stopfhüchvenschnur

nach Sy retten VII.
Den Herren Dampfmaſchinen-Veſitzern empfehle ich meine neue, ſehrpractiſche Stopfbüchſen-Verpackung, welche ſich ſelbſt ſchmiert und hier

durch bedeutende Erſparniſſe an Fett und Oel herbeiführt, beſtens, undlade ergebenſt zu gefl. Verſuchen ein. Muſter, Proſpeet und Gebrauchs
anweiſung ſtehen ranco zu Dienſten Hochachtungsvoll

Vrankfurt a/Oder, Bmanuel A. R. Blanckeim November 1869.

Foctegcdéoke e elHalle a/S. Viemeyerſtraße 7,
Munstscehlossereif

Fabrik feuer- u. diebessicherer Geldschränke

anerkannt bester We e eh ürnmportürte Cigarren
felne Havanna-, Vara- u. COuba-O in großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen ſtet

am Lager bei Vriesu 28.Zur Vorfer kes Todtenfestes

Sonnabend den 20. November Abends Punkt A r Uhr

Grosse Virrstkauſfüähruang
durch die hiesige Singakademie

in der erlenchteten Markttirche.

Kurie und Agnus es von Fr. Schubert.
2) Mequſem von Cheruubä n.

Der Reinertrag iſt für die Armen der Kirche beſtimmt.
e

Eintrittskarten zu 10 und Texte zu 1 ſind bei Herrn Karmrodt zu haben.An den Kirchthüren findet kein Bi lletvertauf ſt ſtatt.

Der Vorstand der Singakademäe.

Das7 malverſiegelte Fuch,

d. größten Geheimniſſe od. magiſch ſym
pathetiſcher Hausſchatz in bewährten Mit

Pumpen für die Herren Landwirthe.
Kernige Saalröhren, gebohrt, Oberröhren à

Fuß 11 und 12
Saugröhren à Fß. 7

ganzen Stämmen,
Pumpen fertig incl. Aufſtellung u. Transport

und 8 auch in

15* S 9 e teln wider viele Krankheiten u. Gebrechenu. 30 20 ein 14 d. Leibes u. wunderſamen Geheimniſſen
Röhrmeiſter F. Gaede,

Magdeburgerſtraße Nr. 13.

Freitag früh
friſchen Seedorſch,

à W 2

Zwecke. Preis I Dieſes Buch (das
in der ganzen Literatur wohl ſchwerlich
ſeines Gleichen hat) enthält viele Hun
dert merkwürdige Geheimmittel, von de
nen oft eines allein fr. mit Gold aufge
wogen wurde.

und L. M. Glogau IambSchellſiſch gr. Vrſes gr. 5
bei W. Mra x WEin unbeſcholtener, in geſetzten Jahren ſtehen Perſonen kann ſich dieſe Winter Saiſon in ei iner
der Mann, der gut mit Pferden umzugehen Garniſonſtart bald placiren.
weiß, wird bei gutem Lohn als Poſtillon ge Adreſſen unter Chiffre 4. nimmt Ed.
ſucht. Von wem ſagt Ed. Stückrath in Stückrath i in der Exp. d. Ztg. zur Weiterbe
der Exped. d. Ztg. förderung entgegen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zur Erreichung der verſchiedenartigſten

Ein ne gute Theatertruppe von 14 bis 18

Latſchen FAetheriſches 5
el dem Aroma einer duftenden

Kiefernwaldung gleich kommend
ſt vorzüglichſte
Rä ea Mittel a ene Bruſt s einden, e e Jnhala

tion War
à Flacon 7 SJn Halle zu be bei AIbine

e 36.Die seit langer als fünf

zehn Jahren gegen Gicht
und RKheumatismus un-
übertrefflich bewährte

Woll WVatte, das
Oel, sowie die Waldd-
woll. Vnterkleä-
der, FIanell, Soh-
len, Strickgarn
u. S. W.

sind nebst genauer Ge-brauchs Anweisung für
Halle a/S. bei Friedr.
Conrad, für Naum-

burg b. Friedr. Kay-er ser u. Carl Haasen-ritter, für Ceneas bei Ed. Becker,
für Artern bei W. Kümzer nur allein
ächt zu haben.

Rehe, Haſen und Rebhühner
zum Export ſt und zahlt die höchſten Preiſe

Halle a/S. Gustav Beyer
T Allen geehrten Herrſchaften zeige
ich hierdurch ergebenſt an, daß ichjetzt große Wallſtraße 11 wohne.

W. Wunsech,
Die ital doppelte Duchführung,

ſowohl für Waaren als Bankgeſchäfte, nach
einem Syſtem, das bei Vermeidung unnützer
Arbeit die größte Ueberſicht gewährt erlernt
man ohne Lehrer in kürzeſter Zeit aus „Salo
mon's Comtoirhandbuch.“ Das Buch
enthält ferner eine Darſtellung der überſichtlich
ſten einfachen Buchführung, wirklich
praktiſche, aus dem lebendigen Geſchäftsverkehr
geſund herausgearbeitete Erläuterungen der
Wechſel- und Concurs-Ordnung, der
Wechſelcourſe und neben vielem andern
Nützlichen ſchließlich noch eine prächtige Anlei
tung zur kaufmänniſchen Correſpondenz.
Das ſoeben in dritter Auflage erſchienene
Buch iſt jedem Comtoir und jedem angehenden
Kaufmann auf das Wärmſte zu empfehlen, es
koſtet nur 1 und iſt in allen Buchhand
lungen zu haben, in Halle bei

Schroedel Stnon,
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige. eHeute Morgen 6 8Witſchuef recht
ſanft und ruhig nach langen Leiden zu

einem beſſern Jenſeit meine innigſtgeliebte,
hoffnungsvolle Tochter Mathilde Vocke,

M im achtzehnten Lebensjahre. S
Dies theilnehmenden Freunden und Be

kannten zur Nachricht g
Halle a/S., d. 15 Novbr. 1869

Die tiefge beugte Mutter.
a Vocke, Bruder

h

Lafritz'sche Wald
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Erſte Beilage zu C 241 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Freitag den 19. November 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Koblenz, d. 17. November. Heute hat bei Jhrer Majeſtät der

Königin zu Ehren des Fürſten und der Fürſtin von Rumänien ein
Galadejeuner zu welchem auch das Gefolge des Fürſten

inladungen erhalten hatte.en rerig; d. 17. Novbr. Die „Mecklenburgiſchen Anzeigen“
enthalten eine Regierungsmittbeilung, betreffend die Ausgabe von zwei
Mill. Thlr. Kaſſenſcheinen. Die Ausgabe dieſer Kaſſenſcheine iſt unter
Anderem durch den Ankauf der Eiſenbahnen veranlaßt.

Paris, d. 17. Noobr. In einer geſtern ſtattgefundenen Privat
verſammlung theilte Gambon Briefe von Louis Blanc und Bar
bes mit, in welchen beide erklären daß ſie nicht nach Paris kommen
werden Louis Blanc, um nicht Uneinigkeit zu verurſachen, Barbes
qus HGeſundheitsrückſichten. Beide eipfehlen, jeden Conflict zu ver

en.Paris d. 17. November. Einer Mittheilung der „France“ zu
folge wied der Kaiſer wahrſcheinlich nächſten Freitag nach Paris kom
men und bis Dienstag daſelbſt bleiben. Emile Ollivier wird heute,
der Fürſt und die Fürſtin Metternich werden morgen hier erwartet.
Nach Berichten aus Kairo vom heutigen Tage iſt die Kaiſerin der
Franzoſen geſtern in PortSaid gelandet und vom Vicekönig empfangen
worden. Heute ſind der „Aigle“ und andere Schiffe nach Jsmaila
abgegangen.

Madrid, d. 17. November. „Jmparcial“ erklärt das Gerücht,
daß Figuerola eine neue Anleihe vorbereite, für unbegründet.

PortSaid, d. 16. November. Die Feſtlichkeiten haben be
onnen. Unter freiem Himmel wurde eine religiöſe Feier von Ulemas

und katholiſchen Geiſtlichen veranſtaltet. Monſignore Bauer, Beicht
vater der Kaiſerin Eugenie, ſprach den Segen unter großem Enthuſiasmus.
Zugegen waren der Khedive und ſeine Miniſter, die Kaiſerin Eugenie,
der Kaiſer von Oeſterreich der Kronprinz vvn Preußen die Prinzen
der Niederlande und von Heſſen, Vertreter aller Nationen und eine
große Anzahl diſtinguirter Gäſte.

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

338,19 Par. L. 339,07 Par. L. 338,27 Par. L.Luft 337,54 Par.ſeine i/g7 Par! L. 2,68 Par. L. 2,29 Par. L 288 Var. e.
R. Feuchtigkeit 95 pCt. 79 Et. 95 pCt. 90 pCt.Luftwaärme 0,2 G. Rm. 6,0 G. Rm. 2,0 G. Rm. 2,6 G. Rm.
Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.

Am 17. November.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind Him melsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 342,0 0,4 O., ſ. ſchwach bedeckt, Nebel.
6 Berlin 339,3 2,8 80., ſchwach vewöikr.5 Torgau t 337,3 1,0 O. mäßig heiter
8 gparanda (inen 339,9 83,5 80., ſchwach bedeckt

Moskau 333,9 0,2 V., ſchwach dbewölkt.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 17. November. Weizen 58-55 Roggen Chev.Gerſte r 72 Landgerſte 46 40 pr. Scheffel 70 Hafer

31 30 w. r e S e SAog2 d. 17. November. Weizen Rh Gerſe n bis 2 Ha2 s 2 9e t 2 i Rüböl pr. Etr. 14 Leinöl pr. Ctr.
14 BHranntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29 29

Serlin, d. 17. Povember. Weizen loco 52— 69 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität ord. bunt, poln. 58 bez. pr. Rev. u. Nov. Dec. 55 be April
Mai 59 59 bez. Mai Juni 60 60 bez. Mai allein 60
bez. Roggen les 45 47 ab Bahn bez. eine Ladung feiner 465
bez. pr. Noo. 46 45 46 4 bez. u. S. Nov. Dee. u. Dec. Jan. 45-
44 45 447, bez. Br. B. April Mai 44 bez. Mat Juni
45 45 bez. Gerſte, große und kleine, 35--47 pr. 1750 Pfd. bez.
Hafer loco 25—28 pr. 1200 Pfd. bez. polniſch. 23 24 ab Bahn bez.
mark. 25 bez. pr. Nov. 24 bez. Nov. Dec. 24 F bez April Ma
25 bez. u. Br. 25 G. Mai Juni 259 bez. Erbſen Koch
waare 58 67 Futterwaare 48 52 bez. Wintkerraps 92-100
Winterrübſen 90—97 bez. Rüböl loco 12 Br. pr. Nov. 12
a bez. Nov. Dec. 12 e 24 e bez. Dec. Jan. 12 bez.
Jan. Febr. 12 Br. April Mai 12 l e. Leinöl locoT bez. S iritus loco ohne Faß 14772 bez. pr. Nov. Nov. Dec.
u. See Jan. Ia be April Mat 14 bez. Mai Juni 15
142 bez. Juni Juli 15 bez. Juli Aug. 157 F bez. InWeizen loco zeigte ſich wenig Verkehr, doch gute Frage für feine Qualitäten.
Termine verkehrten anfangs in recht matter Haltung veſſerten ſich jedoch gegen
Schluß in Folge der Aufnahme der Kündigungen. Roggen in effektiver Waare
war vei einſgem Handel heut weniger offerirt, ſo daß die Frage für feine Sorten
Wgar zum Keil unbefriedigt bieb. Die Preiſe blieben unverändert. Termine wur

en zu ferner nachgebenden Preiſen ziemlich rege umgeſetzt und blieben beſonders ent
fernte Sichten ſtark offerirt gekünd. 1000 Etnr., Kandigungspreis 46 Hafer
ver beharrte in matter Haltung bei reichlicher Zufuhr auch in guten Qualitäten.
Preiſe ſind unverändert. Termine konnten ſich bei anfangs überwiegendem Angebot
nicht behaupten nd verloren daher ſammtiiche Sichten, ſpäter beſſerte ſich die
Stimmung und Preiſe holten zum Theil wieder nach. Rübol war heute Schwan
kungen unterorfen doch blieb die matte Stimmung überwiegend und machte ſich
zu den gewichenen Preiſen ein mäßiger Handel bemerkbar. Spiritus flau und neuer
dings billiger verkauft ſchließt zu letzten Rotizen auch mit Angebot gekünd. 10,000
Quart, Kündigungspreis 14

Breslau d. 17. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. 13 e
G. Weizen weißer 66—81 gelber 62 75 Roggen 49 56 Gerſte
41-50 Hafer 26-383

„Stettin, d. 17. Povbr. Weizen 53—62 bez. Novbr. 60 60 bez. u. G.
Frähj. 62 62 bez. G. Roggen 43 451 bez. Nov. 45 45 beh. Früh

h l e re43 bez. Rüböl 12 Br. Nov. 11 Br. April Mai 12 Br. Spiritus
14 bez. u Br. Nov. 14 bez. u. Br., Frühj. 148/, Br.

Hamburg d. 17. Novbr. Weizen locy 1——2 niedriger. Roggen loeo flau,
ab auswärts leblos auf Termine matt. Weizen pr. Nov. 5400 Pfd. Netto 109
Baneothaler Br. 108 G. pr. Nov. Dec. 108 Br. u. G. pr. April Mal 110
Br. u. G. Roggen vr. Nov. 5000 Pfd. Brutto 83 Br. 82 G. pr. Nov. Dec.
82 Br. 81 G. vr. April Mal 79 Br. 78 G Hafer flau. Rüböl flau, loco
257 pr. Nov. Dec. 257 r Mal 24 Spiritus flau, loco 19 pr. Nov.
19 pr. Dec, 19 pr. Fruühj. 20. Nebel

Amſterdam d. 17. Nover. Weizen geſchäftslos. Roggen loco flau, pr. März
188, pr. Mai 187. Raxps pr. April 76 pr. Herbſt 1870 68 Räböl pr. Mai
38, vr. Herbſt 39 Schönes Wetter.

London d. 17 Novbr. Fremde Zufubren ſeit vergangenem Montag Welzen
14 530, Gerſte 5630, Hafer 6550 Quarters. Sehr ruhdig. Schwacher Markt
beſuch. Weizen bei guter Zufuhr unanimirt, Preiſe nominell unverändert. Früh
jahrsgetreide bei ſehr geringem Geſchäft ziemlich ſtetig. Mehl leblos. Negbel.

London d. 16. Novbr. Aus NewYork vom 15. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelevurs auf London in Gold 109, Goldagio 27
Bonds de 1882 115 de 1885 113 de 1904 1075 Baumwolle 25

Liverpool, d. 17. Norbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
h m allen Tagesimport 6024 Ballen davon Oſtindiſche 6005 Balen.

efeſtigend.
Liverpool, d. 17. Novbr. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Güter Markt.

MiddlingOrleans 112,, middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 877,, middling
fair Dhollerah 85 good middling Dhollerah 8 fair Bengal 7 New fair
Oomra 9 Amerik December Verſchiffung 11 Mobile, Schiff genannt, 11

Liverpool d. 17. November. (Schlußbericht.) Baumwoille: 15,000 Bal
len Umſatz davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Stramm. Middl.
Orleans 117, middl. Amerik. 11 fair Bengal 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 17. November Abends am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll, am 18. November Morgens
am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 17. Nov. Morgens 6 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdebürg den 17. November 6 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 17. Novbr. Elle 4 Zoll über 0.

Börſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 17. November. Die Fonds und Actienbörſe war zwar

auf ſpekulativem Gebiet ziemlich feſt aber nur in öſterreichiſchen Credit-Aetien bei
ſteigender Tendenz verhältnißmäßig lebhaft und auch hier ließ das Geſchäft ſpäter
nach. Auch in Jtaltenern ging Einlges um. Eiſenbahnen und Banken blieben ſtill,
ohne daß in ihnen eine größere Coursbewegung ſtattfand; Darmſtädter Zettelkank
waren etwas gefragt. Minerva aber wurden durch große Verkaufsordres ſtark ge
druckt. Julandiſche und deutſche Fonds blieben auch heute bei maßlgem Verkehr
wenig verandert. Pfandbriefe waren feſt Rentenbriefe matter. Danziger Stadtan
leihe t bz. u. Gd. Oeſterreichiſche Fonds behauptet ruſſiſche ſtill, in Prä
mienanleihen und 5. Stleglitz ging Einiges um e ren wurden
ziemlich viel gehandelt. Jnlandiſche und ruſſiſche Priorltäten waren bebauptet, na
mentlich erſtere 4 proz. Rheiniſche und Halberſtädter B's in gutem Verkehr. Je
lezOrel und Charkow-Aſow gefragt und belebt öſterreichiſche matt und vernachläſ
ſigt. FranzJoſevhsbahn 757 Bf. Die Nachricht daß der Sultan nicht geſtat
ten wolle daß der VieeKöntz von Aegypten ſeldſtändige Anleihen kortrahire, wiekte
r S die Haltung der Börſe ein. Saächſiſche HypothekenPfandbriefe

z. u. Gd.
Magdeburger Börſe vom 17. Novbr. Amſterdam kurze Sicht 1427, Geld.

Hamburg kurze Sicht 151 Gd. Frankfurt kutze Sicht 2 Monat 56 20
Gd. Preuß. Friedrichsdor 1132 Gd. 4, proz. Staats Anleihe (Zinsfuß 4,97,)
93 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 203 Bf. do. Lit. B. 4
86 Gd. do. PrioritätsActien 49 89 Gd. Magdeburg Halberſtädter
Prioritäte-Actten II. Emiſſion 4 89 Bf. Magdeburg Wittenberger Stamm
Aetien 3 65 Bf. do. PrloritätsActien 4, 89 Gd. Magdeburger Feuer
verſicherungsAetien 4 880 Gd. do. RückverſicherungsAetien 5 133 Bf. do.
LebensverſicherungsActien 5 104 Bf. do. HagelverſicherungsActien 5 120 Bf.
do. Privatbank Actien 4 89 Gd. Bergwerks Actien 495 84 Gd. Beuchel u.
Eo, Com.Anth. 4 75 Bf. Chemiſche Fabrik Buckau 5 106 Bf.

Leipziger Börſe vom 17. Novbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 83 P. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 a 3
73 P. do. v. 1847 v. 500 à 4 84 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 à
49 827 G. do. v. 1858--1862 v. 500 à 4 827/ G. do. v. 1866 u. 1869
v. 500 a 4 827 G. do. v. 1852—1862 9. 100 à 4 88 P. neuere
Jahrgaänge à 490 86 P. 50 a 49 5002 a 50/, 100 G. 100
a 5 100 G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 17. November.

Fonds Contſe. ſ. Brief. Geld Zf. Brief GeldFreiwillige Anleihe 4 695 Ofſtpreußiſche.. 687Staats Anleihe v. 1859 5 1101 Pommerſche 3 708/
do. von 1854 u. 1855 3 do. 4 80do. von 1857 a 93 oſenſche neue 4 81do. von 1859 893 aächſiſche
do. von 1856 a 93 Schleſiſche BE ado. von 186 93 do. Lit. A ado. von 1867 93 do. nene ldo. von 1868 Lit. B. 4 93 Weſtpreußiſche, rittſch. 702,do. von 1850 u. 1852 4 84 do. do. 4do. von 1858 4 83 do. do. Ahdo. von 1862 383 do. Ser. s 95do. von 1868 4 83 do. neueStaatsſchuldſcheine. 3 680 do. do. u a
e e von 2 m Rentenbriefe.l Kur und Neumarkaitheſ e S. a en So ehehen So

Pfandbriefe. oſenſche 4 83 83Kur und Neumarkiſcheſs 72 reu ßiſche 4 84do. do. 580 Rhein u. Weſtphäliſche ſt 90
Oſtpreußiſche v 71 e le s7do. 78 Schleſiſche. 4 856

Gold Silber und Papiergeld.
riedrichsd'or 113 G Dollars I. 12 Goldkronen (9. 10 G FJmp. p. Pfd. 1466 bzLouisd'or 111 b g. Banknoten 99 b
Shr e 3. 67. B P t in Leipzig 997 bovereigns 6. 23 bz re nePapoleonsd'or b. 125, Leſer Banknoten 82 e t
Jmnperigle 172, G Rufftſche Banknoten 75Silber in Barren und Sorten p. Pfd, fein 29 23 n
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Gebauer Schwetſchkeſ ſche e Bee in Halle.

Eiſenbahn S v. 67.Div. 68.An n c 3 u l Wechſeleours von 17. Novemder.Aue e a e e s Amen t 250 Kurz t gBerg ſchMarkiſche 79. 8 4 180 250 2 Mhnat Z1Bern Anhalt 18/e4 [u8 ſah en ein c 300 W. San S
BerlinGörlitz s e S er 900 Mk. 2 MonatBexrlin n t. m S e Pfd Str. 3. MonatBecklue Potsdam Magdeburg ter aintr, Paris 300 nes Monat it h Weſeet e z 5 r hfeet Sie. W s n 82 bteslgu S herd ceidut e 8 r 2 Monatsv J neue z burod B n t Wie 100 Fl. 2 Monat e
BrlegPeiſſe S 59. (4 93. du B Frankfurt a. Meſudd. W. 100 Fl. e GeShin- e e a i s S rieb s n a Thlr n t. s Tage maro ore e h S 100 Thlr S Monat zu eHalle SorauGuben n e re e peehit a ad S. Rubele e Wochen 83 b dem
e e Altendeten r h W rn 109 S. Rubel. s Monat 82 bekiſchepoſen e o S 90 Se Rubel Sagen 75 SitzMagdeburg Zolbechtatt e n igex6 a r v en 122 b net 100 Thlr. Gold 8 Tage ſam
Magdeburg Leipiis 19* 4 203 etw. z Vorde e e b e in o s g. n nichtWererſchlegſch Raſch e zage re Landesbank n h proRiederſchleſiſche Zweigbahn 3 h B Berti e 3 e 162 G rne e erliner Handels Seſelſchaſt, ich 8 o es mehiOberſchleßſche t und 13 15 s b ge. i b 8 t roßſch ne e s i res G Se r e h is tn B v geZeeelktche Sud bahn 23 Sohn er r h rt viertRechte Oder feſt i 91 b n B Dangi rgen Eedithank terte 5Rheiniſchen c t e h 108 Anſido in. W. Staate attehtſit et b u r ne s h S würtRhein Rahebahn en d s Deſſaue E en 596 1100 demStatgard Poſe e e 4 4 h S Dich be ſche an m 0 o fern bz nochhacingiſche i e e e u haſt a See u s ddo junge e e rn t v n e 6 Fordo n 3. garantirt a 4 etw b ger Sitt unged a. Gsthaer Privatbant h e ää, G Denvo n i B u Bank n n 92 u G entſt:Wilpelmebahn Leſer Peter 7 e d n r er Privatbank a. d. dte (1050 verlieAmſterdam Rotterdam 5 ſtatt e u m et ee diSohmiſche Weſtdahn e t tie l S ling 1986 Lge Ludwige) Siht 7 976 z ulk. do. n Urget Privatbank T Verne S eLudwigsbaſenBexbach a l b eghant. 5 a h Grolle a Ge a moihbk e e Deſtecreichiſche Sebit Anſtalt M n e be d nWeocklendurgere n a ulte do gleichHeſterreichſchent Fran Staat edahn h h h ort 2 Vteckhe tsBank a 5. 4 88 debat
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Zweite Beilage zu 271 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage)

22 —Z Deutſchland.
Berlin, d. 16. November. Die Verweiſung des Unterrichts

Geſetzes an eine Commiſſion hat in ſo fern etwas Auffälliges, als
man ſeit dem Jahre 1866 alle derartigen Vorlagen durch Vorberathung
zu erledigen pflegt. Die jetzt beſchloſſene Commiſſionsberathung iſt von
dem Praſidenten v. Forckenbeck angeregt und geſtern Abend in einer
Sitzung, welche die Fortſchrittspartkei mit dem linken Centrum gemein
ſam abhielt, beſchloſſen worden. Den Präſidenten leiteten bei ſeinem
Vorſchlage, wie in den geſtrigen Fractionsverhandlungen erörtert wurde,
nicht nur Rückſichten auf Ueberbürdung des Hauſes mit Geſchäften
durch die in der Schwebe befindlichen Vorberathungen, ſondern viel
mehr noch andere ſachliche Gründe. In dem Unterrichtsgeſetze ſind vier
große Punkte hervortretend: erſtens die confeſſtonelle Seite, zweitens
die äußere Unterhaltungspflicht der Schule, drittens die Leitung und
viertens die innere Organiſation der Schule. Nun iſt man von der
Anſicht ausgegangen, datz es in der Vorberathung nicht füglich ſich
würde thun laſſen, dieſe vier Geſichtspunkte auseinander zu halten,
dem außen Stehenden ein klares Bild der Mängel des Geſetzes und
noch mehr der gänzlichen Nichtberückſichtigung aller berechtigten neuen
Forderungen an das Unterrichtsweſen Ausdruck zu geben. Aus einer
ungeordneten Debatte, ſo wurde weiter, wohl in Uebereinſtimmung mit
den Anſichten des Präſidenten ausgeführt, könnte nur der Nachtheil
entſtehen, daß das Haus dem Miniſter gegenüber ſeine feſte Poſition
verliere, zumal da die Geſchäftsordnung dem Präſidenten nicht geſtattet,
die Debatte nach beſtimmten Punkten zu leiten. Daher erſchien die
Verweiſung an eine Commiſſion zweckmäßiger, da hiedurch die feſte
Ordnung der Debatte leichter herbeizuführen ſei. Nun hat man freilich
dabei im Auge, daß die Commiſſton ihre Arbeiten ſo fördere, daß ſie
gleich nach Neujahr ihren Vorbericht erſtattet habe und die Plenar
debatte beginnen kann.

Der dem Hauſe der Abgeordneten heute vorgelegte Entwurf eines
Geſetzes, betreffend die Conſolidation preußiſcher Staats
anleihen, hat folgenden Wortlaut:

1. Zur Einlöſung der Verſchreibungen folgender Staatsanleihen: J. der zu
4 Et. verzinslichen, aufgenommen nach dem Erlaß vom 25. April 4848
(G.S. S. 117), 2) nach dem Geſetz vom 20. Mai und dem Erlaß vom 17. Juni
1854 (G. S. S. 313 und 316), 3) nach dem Geſetz vom 21. Mai und dem Erlaß
vom 22. October 1855 (G.-S. S. 310 und 684), 4) nach dem Geſetz vom 7. Mai
1856 (G. S. S. 334) 5) nach dem Geſetz vom 7. Mai 1856 (G.S. S. 402) und
dem Erlaß vom 23. März 1857 (G.S. S. 753), 6) nach den Geſetzen v. 10. Mai
1858 (G.S. S. 270) und vom 2. Juli 1859 (G.S. S. 365) und dem Erlaß
vom 21. Auguſt 1859 (G.S. S. 419), 7) nach dem Geſetz vom 24. Septbr. 1862
(G.S. S. 317), und dem Erlaß vom 4. Februar 1864 (G.S. S. 31), 8) nach
dem Geſetz vom 28. September 1866 (G.S. S. 607) und dem Erlaß v. 31. März
1867 (G. S. S. 400), 9) nach dem Geſetz vom 16. Februar und dem Erlaß vom
25. März 1867 (G.S. S. 353 und 399), 10) nach dem Geſetz vom 21, Mai 1861
(G.-S. S. 327) und dem Erlaß vom 13. März 1867 (G.S. S. 450), 1) nach
dem Geſetz vom 9. März und dem Erlaß vom 5. Auguſt 1867 (G. S. S. 393 u.
1345), 12) nach den Geſetzen vom 17. Februar und 6. März 1868 (G.-S. S. 71
und 221) und vom 5. Maär; 1869 (G.-S. S. 379), ſowie den Erlaſſen vom 27.
April 1868 (G.-S. S. 1005) und vom 22. Februar und 8. März 1869 (G.S. S.
348 u. 419), dieſer letzteren Anleihe in Höhe des mit 29,396,160 Thalern ausge
gebenen Betrages.

II. der zu 4 pCt. verzinslichen, aufgenommen nach dem Geſetz vom 7. März
und dem Erlaß von 7. Mai 1850 (G.S. S. 173 und 322), 2) nach dem Geſetz
vom 7. December 1849 (G.-S. S. 437) und dem Erlaß vom 28. November 1851
(G.S. S. 758), 3) nach dem Geſetz vom 7. December 1849 (G.S. S. 437) und
dem Erlaß vom 14. März 1853 (G.S. S. 88), 4) nach dem Geſetz vom 22. Mai
1861 (G.S. S. 226) und dem Erlaß vom 24. Februar 1562 (G.S. S. 60),

nach dem Geſetz vom 28. März und dem Erlaß vom 29. April 1868 (G.S.
S. 397 und 449) ſind Verſchreibungen einer konſolidirten preußiſchen Staatsanleihe,
zu 45 Prozent verzinslich, auszugeben.

9. 2. Die Tilgung der konſolidirten Anleihe, deren Verwaltung der Hauptver
waltung der Staatsſchulden übertragen wird, erfolgt, ſobald und ſo weit für dieſen
Zweck verwendbare Ueberſchüſſe der Staatseinnahmen über die Staatsausgaben ſich
ergeben nach der darüber durch den Staatshaushalts Etat zu treffenden Beſtim

Die Tilgung geſchieht in der Art, daß die dazu beſtimmten Mittel zum
Ankauf eines entſprechenden Betrages von Schulddokumenten verwendet werden.
Dem Staate bleibt jedoch das Recht vorbehalten vom 1. Januar 1890 ab die in
Umlauf befindlichen Schuldverſchreibungen zur Einlöſung gegen Baarzahlung des
Karl atnetrngee binnen einer alsdann feſtzuſetzenden Friſt zu kündigen.

ſ. 3. Die zur Verzinſung der Anleihe erforderlichen Betrage müſſen aus den
bereiteſten Staatsmitteln in monatlichen Raten an die Haupt Verwaltung der
Staatsſchulden abgeführt werden. Nicht abgehobene Zinſen verjaähren in vier Jah
ren von der Verfallzeit an gerechnet zum Vortheil der allgemeinen Staatsfonds.

4. Der Finanz Miniſter wird ermächtigt, die Einlöſung derjenigen Ver
ſchreibungen der im 1. unter J. und II. aufgeführten Anleihen, welche von den
Inhabern dazu angeboten werden in der Art bewirken zu laſſen, daß die Verſchrei
bungen der Anleihen zu J. gegen Ueberlaſſung von Verſchreibungen der konſolidir
ten Anleihe in gleichem Nenndetrage die Verſchreibungen der Anleihen zu i. mit
je 900 Thalern des Nennbetrages gegen Ueberlaſſung von je 800 Thalern in Ver
ſchreibungen der konſolidirten Anleihe erworben werden. Soweit hiernach gleich
werthige Betrage fur angebotene Verſchreibungen der älteren Anleihen in Appoints
der konſolidirten Anleihe nicht gewährt werden können iſt die Ausgleichung durch
Ueberlaſſung des nächſt höheren in Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe dar
ſtellbaren Betrages gegen baare Einzadlung der Differenz von Seiten des Inhabers
der eingelieferten Verſchreibungen nach dem durchſchnittlichen Courswerth der kon
ſolidirten Anleihe, wie derſelbe durch den amtlichen Cours-Anzeiger der Berliner
Börſe für den Tag der Einlieferung nachgewieſen wird, herbeizuführen. Den In
habern der Verſchreibungen älterer Anleihen kann für deren Einlieferung bis zu
einem von dem Finanz Miniſter zu beſtimmenden Praäkluſiotermin eine nach dem
Nennwerth der dagegen auszugebenden Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe zu
bemeſſende Prämie bewilligt werden. Der Geſammthetrag dieſer Prämien darf den
Hat von Einem Procent der für die Einlieferung älterer Verſchreibungen bis zum
Ablauf des Präkluſtotermins im Ganzen auszugebenden Verſchreibungen der konſo
lidirten Anleihe nicht überſchreiten.

Die ſolchergeſtalt (ſ. erworbenen Veeſchreibungen der Anleihen zu
J. und II. ſind zur planmäßigen Tilgung der betreffenden Anleihen ſei es durch
unmittelbare Ueberweiſung an den Tilgungsfonds oder im Wege des Umtauſches
gegen Verſchreibungen anderer Anleihen fur welche der Tilgungsbedarf nicht auf
dieſelbe Art hat beſchafft werden können, zu verwenden. Die Ueberweiſung an den
Tilgungzsfonds erfolgt zum Durchſchnittskurſe der Berliner Borſe an dem fur die

Halle, Freitag den 19. November 1869.
e c

DTilgung feſtgeſetzten Termine höchſtens zu 99 Prozent. Die auf dieſe Weiſe
im Laufe eines Jahres nicht verwendbaren Beſtände von erworbenen Verſchreibungen
der Anleihen zu I. und II. ſind zu gleicher Verwendung fur das nachſte Jahr und
die folgenden von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden als ein beſonderes De
poſitum aufzubewahren

6. Jnſoweit der volle Tilgungsbedarf nicht für jede der Anleihen zu J. und
II. auf den in den 4 und 5 gedachten Wegen zu erlangen iſt, wird das Fehlende
den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen gemäß durch freihändigen Ankauf unter
den Nennwerth, und inſoweit der Ankauf nicht unter dem Nennwerth bewirkt
werden kann, durch Auslooſung und Kündigung Behufs der Einlöſung zum Neun
werth beſchafft. Jn Anſehung der Anleihe zu I. 4. bewendet es bei den beſonderen
Beſtimmungen im 10 des Geſetzes vom 7. Mai 1856 (G. S. S. 334.) Die
zum Ankauf und zur Einlöſung von Verſchreibungen älterer Anleihen erforderlichen
baaren Mittel ingleichen die Mittel zur Gewährung von Pramien (9. 4 Alin, 3
und 4) ſind durch die bei der Einlieferung älterer Verſchreibungen in den Fällen
des ſ. 4 Alin. 2 erfolgenden Einzablungen und im Uebrigen durch Veraußerung
eines entſprechenden Betrages von Verſchreibungen der konſolidirten Anleibe auftu
bringen. Wann, durch welche Stelle, in welchen Beträgen bis zur Erfullung der
nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes zuläſſigen Geſammtſumme und zu welchen Kurſen
Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe fur dieſe Zwecke veraäußert werden ſollen,
beſtimmt der Finanz Miniſter.

9. 7. Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe dürfen nicht anders in Umlauf
gebracht werden als zur Einlöſung eines entſprechenden Betrages von Verſchrei
bungen der im 1 unter I. und II. aufgeführten Anleihen nach Maßgabe der ſ. 4
bis 6 dieſes Geſetzes. Dem Staate bleibt jedoch das Recht vorbehalten mit der
konſolidirten Anleihe ſpätere Anleihen zu vereinigen inſofern dieſelben mit 4 n
Prozent verzinſt werden und wegen ihrer Tilgung die nämlichen Beſtimmungen
wie zu 2 gelten ſollen.

8. Ueber die Ausführung dieſes Geſetzes, welche dem Finanz- Miniſter
übertragen wird, iſt dem Landtage bei der nächſten Zuſammenkunft deſſelben Rechen
ſchaft zu geben.

Frankreich.
Die merkwürdigſte Folge der Reaction, welche die Ausſchreitungen

der Clubbiſten und Wahlverſammlungs Redner hervorgerufen, iſt die
Einigkeit der geſammten demokratiſchen Oppoſition auf dem parlamen
tariſchconſtitutionellen Boden. Aber dieſe Einigkeit iſt theuer erkauft,
und die 27 Unterzeichner des Manifeſtes der Linken haben durch dieſe
Kundgebung den Riß unheilbar gemacht, der bei Gelegenheit der No
vemberwahlen innerhalb der Oppoſition zu Tage trat. Als dieſe ſelbe
Linke ſich ſo hart und heftig gegen Ollivier erklärte, ahnte ſie ſchwer
lich, daß ſte ſo bald einen Standpunkt einnehmen würde der dem des
viel geſchmähten Abgeordneten ſo gar nahe ſteht, und vom reyublikani
ſchen Standpunkte iſt die Wuth begreiflich, mit der dieſes Programm
der parlamentariſchen Demokratie begrüßt wurde, welches zur Noth vom
geſammten Tiersparti unterzeichnet werden könnte. Die Forderungen
gipfeln in zwei Punkten, einmal wird die Abſchaffung des jetzigen Wahl
geſetzes dringend verlangt und dann ſoll die Entſcheidung über Krieg
und Frieden künftigbin dem Volke zuſtehen. Das neue Wahlgeſetz ſo
gleichfalls auf dem Princip des allgemeinen Stimmrechts beruhen, aber
derart verfaßt ſein, daß ſowohl der dynaſtiſchen wie der demagogiſchen
Propaganda die Spitze abgebrochen wird. Die Veröffentlichung des
Manifeſtes war überhaupt vom politiſchen Geſichtspunkte aus ein gro
ßer Mißgriff; denn Niemand hat eben jetzt eine ſolche Kundgebung von
den Männern der Linken verlangt. Aber Favre drängte es, den Stra
ßendemagogen von Paris offen ins Geſicht zu ſagen daß er nun und
nimmermehr die Schmach des ſogenannten „Mandat impératif“ über
ſich ergehen laſſen werde, und ſo entſprang denn aus dieſem Wunſche
jener Act, der einmal praktiſche Reformen verlangt, die mit zwei
Ausnahmen von der Regierung ſchwerlich bekämpft werden dürften,
und der am Schluſſe eine platoniſche Hinweiſung auf den antimonarchi
ſchen Stand der Deputirten enthält und der ſomit in hypothetiſcher
Form auf das hinweiſt, was man im Jahre 1848 als „honnette und
gemäßigte Republik“ pries, ein Jdeal, von welchem aber die Republi
kaner von heute ſchlechterdings nichts mehr wiſſen wollen. Dieſe ganze
Stelle des Manifeſtes iſt nichts als eine Paraphraſe eines Picard'ſchen
Briefes, der vorgeſtern veröffentlicht wurde und in der er geſagt, „er
ſei für die von Allen freiwillig angenommene, nicht aber für die octrovirte
Republik, welche ihm zu ſehr nach dem ungekehrten Gottesgnadenthum
ſchmecke.“

Aber der Schwerpunct liegt nicht in den Reformvorſchlägen, nicht
in der verſteckten Anſpielung auf eine republicaniſche Staatsform, ſondern
vielmehr in der offenen Kriegserklärung gegen die Eidweigerer, gegen
die Männer der Candidatur Rochefort's, gegen die Hebertiſten, die
anarchiſchen Jacobiner, mit Einem Worte gegen die Actionspartei des
Radicalismus, welche das Mandatum imperativum als Grundbedingung
für die Wahl eines Abgeordneten aufſtellt. Und ſonderbar! Derſelbe
Gambetta, der noch im Mai die „Cabiers“ des erſten pariſer Wahl
kreiſes annahm, der das Mandat impératif mit den Schlußworten ſeines
Wahlmanifeſtes: „IJch ſchwöre unverbrüchliche Treue dieſem Mandat“,
ausdrücklich anerkannte, derſelbe Gambetta unterzeichnete das Manifeſt
der Linken in Gemeinſchaft mit Picard, in Gemeinſchaft mit Gouyot-
Montpayroux. Und die Wähler, die geſtern in den FoliesBelleville
alles Ernſtes öffentlich Gambetta für eidbrüchig und ſeines Mandats
verluſtig erklärten hatten nicht Unrecht, denn in Wahrheit, Gambetta
hat das Wort gebrochen, das er im Feuer des Wahlkampfes freiwillig
und eben ſo öffentlich abgegeben. Aber ſo groß iſt die Macht der
regierenden Strömung in Frankreich, daß auch Gambetta ſich gezwungen
ſah, jene Kriegserklärung gegen das Mandat impéralit zu unterzeichnen,
ſo daß der einzige Raspail noch allein daſteht, unbefleckt in den Augen
der Ultras und den Moment erwartend, da ihm in Rochefort ein Ge
noſſe werde. Der Eindruck, den das Manifeſt gemacht iſt natürlich
ein großer. Jm kaiſerlichen Lager jubilirt man man hatte ſich dort
die Gegner wilder vorgeſtellt Die Orleaniſten und Parlamentariſchen,
die Männer des Tiersparti jubiliren erſt recht, denn es iſt im Grunde
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die Lombardei mit Glacehandſchuhen anfaßt. Die Executoren nehmen
mit (Revolvern bewaffnet (20. bis 30 Soldaten Verſtärkung den Nicht
zahlern, und Das find die meiſten, Mobiliar Und Zugthiere weg. Wol
en ſie dieſelben verkaufen dann heißt es „Morte! a chi compra!“
und (wiele ſind dem Dolche zum Opfer gefallen. Jn der Romagna hat
mam deshalb viele Rückſtände erlaſſen in der Emilia nicht und ſo
gährt überall große Unzufriedenheit.

s s Vermiſchtes.
Hannover zuda h 15, November. Wie der Baubericht über

die letzte Vermehtung dert norddeutſchen Flotte durch die gedeckte
Schraubencorvette Eliſabeth ausweiſt, iſt dieſes Schiff mit alleiniger
Ausnahme nder noch aus England bezogenen Maſchine nur aus inlän

diſchen t Fabriken und inländiſchem Material vollendet worden. Da die
Leiſtungen der norddeutſchen Maſchinenfabriken fedoch in jeder Hinſicht

in ſtetem; Zunehmen begriffen ſind ja die des Auslandes theilweiſe
ſchon übertreffen ſo wird die Marine Norddeutſchlands mit den nächſten
Schiffsbauten nicht mehra vom Auslande abhängig ſein und ſoll der erſte
Verſuch mit eder Maſchine der Glattdeckscorvette „Ariadne“ gemacht
werden Die Erzeugung der Panzerplatten für die norddeutſchenFlotte
wird nächſtens dem deutſchen Fabrikate gleichfalls allein zufallen; da
deutſche Fabriken dieſelben bis zur Stärke von 12 Zoll zu liefern ver

mögen und gehören dieſe zug den bedeutendſten Leiſtungen auf dieſem
Gebiete Die 15- bis 46zölligen Panzerplatten, welche England zur
Rüſtunge ſeiner Flotte verwenden will, harren noch der Ausführung.

Berlin d 16. November. Geſtern Abend ereignete ſich in
Dem Victoria Theater wiederum ein Unglücksfall, der ein Menſchenleben
koſtete. Aus Neugier hatte ein Photograph B. einen Arbeiter bewogen
ihn auf den Schnürbodem s mitzunehmen, was der Angegangene auch
thaten Trotz des Gebots ſich ruhig zu verhalten, wollte der Tollkühne
eigenmächtig Verſuche anſtellen, wobei er aus einer Höhe von 42 Fuß
ſo Anglücklich fiel daß erauf der Stelle todt blieb und noch beim
Fallen durch die Wucht ſeines Körpers ein eichenes Brett dürchſchlug. Das
Publikum vernahm nür den durch den Fall herbeigebrachten ſtarken Schall
und ein Aufſchreien der hinter der Scene Verſammelten. Die Vor
ſtellung des Auzſtattungsſtücks Sneewittchen“ hatte ſonſt keine Unter
brechung erlitſen. Der Leichnam des Verunglückten wurde noch ſelbigen
Abents dürch die Polizei nach dem Obductibnshauſe geſchafft

Die Nachricht von einem Geſtändniß Traupmann's, hat ſich
nicht beſtätigt. Traupmann hat allerdings Geſtändniſſe gemacht, aber
falſche. Er wollte die Unterſuchung irre führen und Zeit gewinnen.
Die Ueberweiſung der Acten an den Schwurgerichtshof ſteht nämlich
bevor das weiß Traupmann nd da ler ſein Schickſal vorausſehen
kann, ſo ſucht er die jetzige Haft Linedie Länge zu ziehen oder gar eine
Gelegenheit zur Flucht herbeizuführen. Er hatte alſo eingeſtanden, der
Leichnam Jean Kinckls befinde ſich an einem näher angegebenen Ort
im Elſaß und Hoffte s man werde ihn dorthin führen damit er die
Stelle Zeigel Einmal unterwegs, hoffte Traupmann eine Gelegenheit
Zür Flucht zu finden Dieſer Plan iſt vereitelt. Man wird natürlich
nachforſchen, ob ſeine Angaben richtig ſind Traupmann aber bleibt im
Gefängniß zu Paris Es iſt nicht unmöglich, daß der Proceß noch Ende
November zur Verhandlung gelangt.

Aus der Provinzialſynode der Provinz Sachſen
Magdeburg d. 17. November. In der geſtrigen Plenarſitzung der Pro

vinzialſynode wurde nach den Anträgen der Commiſſion beſchloſſen drei Co m
miſſion en von je 21Mitgliedern, und zwar eine für die kirchliche Gemeindeordnung,
eine für die Kreis und BezirksSynodalverfaſſung und eine fur die Provinzial
Synodalverfaſfung zu beſtellen und in dieſelben die nachbenannten Mitglieder der
Synode zu deputiren: in die erſte Commiſſion: die Herren Profeſſor Dr. Beyſchlag
Seminardirector Schumann Oberbürgermeiſter v. Voß, Reichsgraf v d. Schulen
bürgWolfeburg Superintendent Urtel, Landrath v. Nathuſins, Superintendent
Peterſilie, Superintendent Claſen, Oberpfarrer Kretſchel, Superintendent Grabe,
Superintendent Jürgens, Landrath v. Gerlach, Landrath v. Rauchhaupt, Landrath
a. D. v. Kroecher Superintendent Wetken LandesOekonomiergth v. Nathuſius,
Kaufmann Coſte, Staatsanwalt a. D. Schrader, Conſiſtorialrath Scheibe, Pfarrer
Hahn, Superintendent Hahn in die zweite Commiſſion: die Herren Pfarrer
Jsbary, Superintendenturvicar Nebe, Pfarrer Trübenbach Generaldirector v. Huül
ſen, Superintendenturvicar Kalmus, Oberförſter Deckert, Bürgermeiſter Schmidt,
Pfarrer Oelze, Juſtizrath Fritſch, Oberbürgermeiſter Dr. Engelhardt, Superintendent
Schenk, Dfarrer Beſſer, Superintendent Dr. Ramberg Superintendent Rudolphi,
Oderpfarrer Ragbe, Stadtrath Bötticher, Fri )v. Knigge, Bürgermeiſter Horn,

S

n die dritte Eommiſ

Shung mit Gebet geſchloſſen.

Dalptmann a 5 Klatten Superintendent Martins r Prediger Dr. Berger
n die Herren Oberpräſcdent v. Witzleden Oberbürger
r D. Schlottmänn Superintendent Fabarius, Superin

üperintendent D Schaprer z Conſiſtoriglrath D. Dryander,
Wetpfarrer Wolf Profeſſor D. Jacobi Pfarrer Gwallig,

ksrath Lucke, Pfarrer Meyer, Oberprediger Thilb, Propſt
D. Herbst Rittmeiſter a. D. v Alvensleben Superintendent Nöldechen Regie
rung präſident Rothe, Minz v. SchönburgWaldenburg, Conſiſtoriglrath D. Peuen
haus. Jm Anſchluß an dieſe Wahl und zur Benutzung für die betreffenden Com
miſſionengübertelchte der Conſiſtorialyräſident. Herr D. Noeldechen eine Zuſammen
ſtellung der bereits früher eingegangenen Antrage zur Verbeſſerung und Ergänzung
der kirchlichen Gemeindebrdnung und darauf wurde durch den Herrn Präſes die

ßiſche Bank
76,281,000 hir.

meler Haſſelbach Pro
tendent Weſtermeyer,

Zur e a W

Wochen Ueberſicht der Preu
G Aeti viaWexragtes Geld And Berrent

d Kaſſen Anweiſungen Privathanknoten m Darlehntkaſſen

Keile Aue 2,021,00073) Wechſel Beſtade 87/306,000e e e 26,619,00089 Staatspavierey verſchiedene r r und Aetiva 14,954,090

59 e aſſiva.6) Banknoten im Umlauf 143,217,0007 ten Sarltallke n 21,113,000Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß der Girbe Verkehrs in. A. ans 2,051,000

Berlin den 15. November 1869.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v Dechend. Kühnemann- Boeſe. Rotth. Gallenkamv. Herrmann.

v Kvenkn- D. menehe

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle am 18. November 1869.

Meiſe mit Ausſchluß der Eburtage-
Getreidegewicht Brirtto.

Weize nichatte eine ſehr matte Haltung und letzte Preiſe waren nicht
mehr zu halten im Beginn des Geſchäfts wurde zwarf feinſte Waare
noch bis zu pr. 170 beim weitern Verlauf des Ge
ſchäfts war aber das Angebot ſo überwiegend daß beſte Waare
in Poſten Zu dieſem Preiſe vergeblich offerirt blieb Mittelwagre
170 e 6063 bez.Roggen folgte auch bei uns der auf allen großen Roggenmärkten hervortre
tenden flauen Richtung und bei ſehr ruhiger Stimmung und nicht
ſtarken Angebote zeigten Preiſe einen Rückgang 168 54 53

beGerſte iſt ſehr ſtilh und nur in feinſten und ſchweren Qualitäten iſt
zu letzten Preiſen noch etwas gemacht worden ſonſt ſind die letz
ten Notirungen unverändert als nominell zu betrachten.

Hafern behauptete ſich für laufenden Locobedarf, 100 30 —31 bez.
Hüdſenfrüchte kleiner Umſatz in Bohnen und Erbſen zu den bishe

rigen Preiſen Erbſen ſind aber verflaut und Victoria ſind nur
zu 60 62 Zutter zu 51 52 zu notiren.

Mais p. 20 Ctr. in loco 47 für alte Waare bez., auf Lieferung
Decbr. 45 für neue Wagre offerirt und bez.

bez.

Fenchel behauptet alter 9 9 bez. neuer 11 11 bez.
Oelſaa ten vbhne Abſchlüſſe
Stärke ſtill 772 incl. bez.
Spiritus Tendenz weichend loco Kartoffel 15 bez. Rüben

14 bez. Korn 17 bez.Preßheſerl9 bez.
Kü vo geſchäftslos.
Primaf Soll aröl loco 7 incl. bez. Termine gefragt.

Petroleum deutſches loco fehlt. ßRohzucker iſt in gutem Zuge zu den vorwöchentlichen Preiſen in
HRaffinaden ohne Aenderung zu den letzten Werthen

Raffinirter Syrup feſt 4 bez.
Rübenmelaſſe 1 bez.
Pflaumen und Kirſchen ohne Handel
Kartoffeln Speiſe 15216 bez.
DOelkuchen hieſige, Vorräthe knapp, 2 bez.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Kümmel 12

Halle, We C See ch gert 2 e eder Börſe. eizen 2 15 2e Herſte 1 22 bis 1Hafer 1 bie S 9 en pr. Centner 1 X1 Schock a 12090 eh igſteohvretsechock ta: a PolizeiVerwaltung.

Im Intereſſe ſolcher Perſonen die ſich gerne bei anerkannt ſoliden Capltalien
Verlooſungen regn niachen wir hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende
Annonce der Herren S. Steindecker S. Comp. in Hamburg beſonders aufmerk
ſam. Es handelt ſich hier um Staats-Looſe zu einer ſo reichlich mit Haupt Sewin
nen ausgeſtatteten Verlooſung daß ſich auch in unſerer Gegend eine ſehr lebhafte
Betheingung vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr das volle
Vertrauen indem die beſten Staatsgarantkeen geboten ſind und auch vorbenanntes
Haus durch ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne
allfeits bekannt iſt.

Herrn Rudolf Moſſe, den ein Nachtwandlerſcherz in Hinſicht anf ſeine
aller Welt leuchtende Uhr den UrIJnſerirer nennt, iſt es gelungen, die Mün
chener Fliegenden Blätter welche ſich bisher annoncenkeuſch erhalten hatten,
gleichfalls durch die Kraft ſeines Redefluſſes in das Schickſal aller Blätter, Inſe
rate aufzunehmen, hineinzuziehen. Das genannte ſüddeutſche Witzblatt hat alſo dem
genannten Anno neenStrousberg, dem Mann, der Alles inſerirt, eine mitJlluſtrationen und etwas Lockvogeltext verſehene Beilage für Anzeigen überlaſſen
welche von Neujahr 1870 an regelmäßig erſcheinen wird. Herr M oſſe, der ein
trägllchſte Mitarbeiter aller Blaätter, wird auch die Fliegenden Blätter im Fluge
zu einem beliebten Annoncenblatt machen. (Berliner Tribüne vom 11, Novem

ber 1869.)
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Dekanntmachungen
Retour Sendungen

Ein Packet „ſign. E. V. 20 Loth
ſchwer an den and. theolog. C Noack in
Leppin bei Stargard in Pommern:an a S., den 17 November 1869

Submiſſton
auf Lieferung von Grubenhölzern

Die Anlieferung des Bedarfes an Gruben
hökzern für die Königliche Braunkohlengrube
Langenbogen prö 1870, beſtehend aus a

1100 Stämmen 40füßiges Rundholz,

1500 28. do.15 Schock kiefern Bohlen,
ercaer Spundbretter,

100. Böhwmiſche Schwarten,
300 Schwartenpfähle,
100 Stück Stangen und einigen anderen di

verſen Holzſorten)

ſoll ar 5am 10. Decbr. d. J. Vorm. 10 Uhr
im Submiſſionswege vergeben werden.

Diejenigen Lieferanten welche geſonnen ſind
hierbei zu konkurriren werden erſucht, ihre Ofe
ferten mit der Ueberſchrift
„Submiſſion auf die Lieferung von Gruben
9 holz“bis zum feſtgeſetzten Termin an die unterzeich
mete Verwaltung ſrankirt einzuſenden.
Die Bedingungen können auf portofreie Ge

ſuche gegen Erſtaltung der Copialien Gebühren
bezogen werden.

Bahnhof Teutſchenthal
in den 17. Novbr. 1869,

Die Verwaltung der Königlichen
Braunkohlengrube Langenbogen.

Lehrer Vacanz.
An unſeren Kommunalſchulen iſt eine Ele

mentar-Lehrerſtelle alsbald zu beſetzen.
halt beträgt zunächſt 225 und ſteigt von
5 zu 5 Jahren abwechſelnd zuerſt Um 50
dann um 25 bis zu dem Maximum von
450

Qualifizirte Bewerber wollen ſich baldigſt un
ter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kur
zen Lebenslaufs bei uns melden.

Naumburg a/S. den 8. Novbr. 1869
Der Magiſtrat.

Holz- Auction.
Dienstag den 23. Novbr. Nachmittags 1 Uhr

verſteigere ich am. Bahnhof Nr. 9 eine Partie
Baugerüſthölzer, Hohl und Steinkarren c
welches ich den Herren Maurer Meiſtern ganz
beſonders empfehlen kann. Hoppe.

Verkauf von Eichen
auf dem Stamme.

ſ u Buſche, unmittelbar am Dorfe Seeben,
ollen

Montag den 29. November e.
Vormittags 10 Uhrfung bis hundert Stück Eichen auf

dem Stamme zum Selbſthiebe öffentlich meiſt
bietend zum Verkauf ausgeboten werden.

Die Bäume ſind von vorzüglicher Beſchaf
fenheit, und eignen ſich zum großen Theil bei
Längen bis zu a 60 Und Starken bis zu 36
ebenſowohl zu Schiffs als auch zu Mühlenbau

zwecken
Die Verkaufsbedingungen werden vor Be

ginn der Licitation bekannt gemacht.
Der Unterzeichnete weiſt Kaufliebhabern die
tämmen jeder Zeit vor.
Seeben bei Halle, den 12. November 1869.

Der Gärtner Clemens.

Breuss. Loose à ie e à I ſo wieganze (eine Nr.) 24 kauft jeden Poſten
abandter, Berlin, Mittelſtr. 51.

Das Ge

Syphlis, Geſchlechts und Haut-
Zraek traute Schwäche, Epilepſie,

enkrankheiten heilt brieflich ſchnellund gründlich s chne
Pr. Leonhardt, Werlin, Linvenſtt. 78.

Frankfurter und ſonſtige Original Staats
Pramien e Looſe ſind geſetzlich zu ſpiele erlaubt e

Man biete dem Glücke die Hand

Ja öchten Gewinn bietet die Neueſte große
Geld Verlooſung welche von der Hohen Per
e gerungen und garantirt iſt.

O Das Grundtäpital, im Betrage von

Einer Million Fünfmal Hundert

rer EThalerI wied imtrelſt Gewinnz!lehungen plarmaßig an die
Intereſſenten unter Staatsgarantie zurückbezahlt.

e 25,900 Gewinne kommen in wenigen Monaten
zur ſicheren Entſcheidung darunter befinden ch

S Haupttreffet von b s ghl 100090. 60,000. 40,000. 20,000.
I 15,000. 12,000. 10,000. 8000. 6000.

S 5000. 4000. 3000.52000. 1500.
h 3130mäl 1000. 400. 200. 400 c.

S Es werden nut Gewinne gezogen
und geſchieht die Auszahlung derſelben ſtets prompt
nach jeder Ziehung durch directe Züſendungen oder
auf Verlangen der Intereſſenten durch unſere Ver
S bindungen an allen größeren Plätzen Deutſchlands.
Schon am 9. Derember 4869 beginnen die
J nächſten Gewinnziehungen.

1 viertel OriginalStaatslods koſtet

1 halbes rS 1 ganzes n mgegen Einſendung (Poſteinzahlung) oder Nachnahme
des Betrages. Wir verſenden Kur die wirklichen

I OriginalStaatsLooſe (keine verdotenen Promeſ
S ſen). Jeder Beſtellung wird ein amtlicher Plan
S gratis beigefügt und nach den Ziehungen den Theil
S nehmern prompt amtliche Liſten uübermittelt.
S Unſer Haus, durch Auszahlungen der

zahlreichſten und bedeutendſten Ge
S vwinne allſeits bekannt, wurde von der zuſtän
S vigen Behörde mit einen Haupt Debit
S eſer Original Staatslooſe betraut ünd haben wir

Einrichtungen getroffen daß alle Aufträge ſelbſt
die kleinſten nach den entfernteſten Gegenden von uns

I ſofort ausgeführt werden. S
a Vöorausſichtlich kann bei einem ſolchen auf der

S ſolideſten Baſis gegründeten Unternehmen
überall auf eine ſehr rege Betheiligung mit Be

ſtimmtheit gerechnet werden man beliebe daher
ſchon der nahen Ziehung halber alle
Aufträge baldigſt direct zürrichten an

Bank und Wechſelgeſchä

in M BURG.Alle Sorten StaatsObligativnen, Eiſenbahn
Aetien, insbeſondere die bekannten kleinen Anlehens
looſe und alle wirklichen Original Looſe deren
Verlooſungen von den Staatsregierungen undamtlich vollzogen werden ſind ſtets n direct

von uns zu beziehen. S.

Das große Loosvon Zweimalhündert Tauſend Gulden
ſowie weitere Gewinne von f. 50 000;
25,000; 2 mal 20,000; 2 mal 18,000
2 mal 10,000 c. kann matt auch vies
mal wieder erlatigen in der von Königl. Preuß
Regierung genehmigten und ſomit in der
ganzen Königl. Monarchie erlaubtenFrankfurter Stadtlotterte, beren Gewinn
ziehung CElaße ſchon am und 2. Derem
ber ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu
ſeine bekannte glückliche Haupt Collecte, init
ganzen Looſen à Thlr. S. 18, Halben
a Thlr I. 22, Vierteln à 26 Sgr. (Plaäne
und Liſten gratis) gegen Einſendung oder
Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen.

Der beſtellte Haupt Collecteur:

Facdolph Strauss
in Frankfurt am Main.

Durch directe Betheiligung in meiner Haupt
Collecte genießt man den Vortheil von Schreib
geld Berechnung c. ganz verſchont zu bleiben.

h

u

Ein Landwürth
ſucht infolge Veränderung der Wirthſchaft Neu
jahr anderweitige Stellung als Verwalter;

„derselbe wird in practischer wie
theoretischer Hinsicht von besten Empfeh-
lungen unterstützt und ist vertraut mit der
Verwendung sämmtl. landwirthschaftl. Ma-
schinen da bis jetzt nur auf Gütern mit
Drillkultür u. intensiv. Rübenbau
womöglich in der Umgegend
oder Thüringen.
Chiffre Z. A. Z. 100. poste rest. Leipzig.

198,00 haler
Achtzig Tauſend Fünf Hunderte

S. Steindecker Comp.

Magdeburg s

Auection
von als Morgen und jährigen Korb
weid en e n u ram Mittwoch den 24. Mövem ber
Anfang Miltag 1 h an ver SZiegelei des
Rittergutes Wengelsd'orf. h gehe.
Das Spielen in der Fran urter

Lotterie iſt in Preussen übergll
geſetzlich geſtattet.

Mur 2 h. Pr. Ort.
koſtet beim Unterzeichneten Original

Loos (nicht Promeſſe), 4 Thlr. h Bkig.
be euch ſind be n h habenzur großen Verlobſung,
welche am 9. u. 10 December d. J ſtatt

findet, in welcher nur Gewinne gezögen wer
den, im Geſammibetrage von

S re eüber Milliönen Th.
nämlich 100000, 80000, 75000I 72000 70000, 68000 66000 65000

64000 63000, 626000 61500
20000 45000

120600, 2 10000 2 8000 6600
3:5000, 6 4000 63000 h
2000, 23 1500, 130 1000 u viele

kleinere Gewinne, A00, 300, 200;
100 c. e. im Ganzen 25000
Gewinne i o rähJeder Jntereſſent erhält den amtlichen
Plan bei ver Beſtellung undmach der Zie
hung prompt die officiellen Ziehungsliſte e
gratis die Gewinngelder erfolgen gleichfalls
ſofort nach beendeter Ziehung in jeder be

h liebigen Münzſorte Jeder erhält ſein
I Original-Loos in Händen regt 5

Gefällige directe Aufträge mit Rimeſſe
(Poſtanwetſung) oder gegen Poſtnachnahme

ſtehende Collecte in Hinſicht auf große
Glückserfolge und Solidität genießt) ein
ſchnelles Vergreifen der Sooſe ſtattfindet.

Jeder Auftraß, ſelbſt der Kleinſte, wird
prompt Und verſchwiegen ausgeführt. c

Mathan Her witz,
Banquier in Hamburg.

Pietzeker o.in Hamburgofferiren als vortreffliches Viehfatter gepreßte

Palmkuchen
aus der Gaiſer' ſchen Fabrik in der Gar
tenbau- Ausſtellung prämirt und nicht zu ver
wechſeln mit chemiſch extrahirtem Palmmehl, zu
2 Thaler die 100 W incluſive Säcke

Für ein Weint u. Spirituoſen Geſchäft Thü
ringens wird ſein bewährter Reiſender, der mög

lichſt mit den Thüringer u. Sächſiſchen Touren
wertraut iſt zum ſofortigen Antritt oder pr.
A. Januur J. geſucht. Offerten sub e N. T.
freo. unter Angabe des bisherigen Wirkungs
kreiſes an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
zu ſenden

Ventiatorenvon 1 bis 100 Feuer zu 5 bis 100
O. Schiele in Frankfurt a. M.

Neue Mainzerſtraße 12.

I5 20 Stück 2tönnige eſserneFörderwagen werden zu kaufen
geſucht. Offerten mit Angabe der
Spurweite und Größe nebſt billigſten
Preiſe erbittet Oscar Leising,

Franckenſtr. Nr. G.

Einen Barbiergehülfen auf Stube ſucht
ſofort F. Stemmler in Halle,Graſeweg Nr. 1.

t



mein Fnden C nptg ewinn J5 ea nete n on ſ. 80,0 z hat 20
2 mal 10,000 c. c. müſſen auch diesmal 7 gewonnen uverden innder pon der Königl.
Preuß Regierung. genehmigten und in der Königl. Monarchie erlaubten
Frankfurter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 1. Claſſe ſchon am I. und 2. De
Irember ſtattfindet. Der Unter zeichnete hält hierzu ſeine bekannte Slücks- Collecte, mit gan

zen Looſen a. 8. 183 Halben a I. 22 Vierteln 26 (Pläneund Liſten r gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages beſtens einpfohlen.
Schpeibgelder u. F. w. werden nicht berechnet

W Erſt am 24 April di Joriſt der Haupt
preis von fl. I 15,000 in meine ſtetsſt wom i Guck begünſtigte Eöllecte gefallen

Der amtlich veſtellte Collecteur

4. SchivureNeue Kräme Nu 27

an n et möglienen Platze gavz Ziverlässige- voCies unt. lide, Correspondenten, am Bebsten Banqſiers oder

Spéditenre, unter gehr Vorttelhaften Bediogungem
Hell r. Offerten gub U. J. 766 beötet le Annoncen-

Mx pedition Von G. L Daube Cie. in Brankfaärt a.
R t n Dr. Friedr. Aug. Künthers a e

urch alle ausdrBu handlungen H m ö p d t hi ch e r Siutber A. Gunther.

Thierarzt.Ein Hülfsbuch für alle tn welche die

Krankheiten der Haus und Nützthiere ſchnell,
ſicher und wohlfeil ſelbſt heilen wollen.
z 8 Bande jeder einzeln, à Thlr.

I. Die Krankheiten des Pferdes. 13. Aufl.
II. Die Krankheitender Rinder, Schafe,

r Ziegen und Hunde.2.Aufl!n Die homövpathiſche Hausapotheke.
III. Die Frauenkrankhetten- t Anleitung zum Studium der populären

I Thlr 10 Sgr. Dhierheittunde 7. Aufl.
Die Iroßartigen Erfolge der F. A. Günther'ſchen. Werke erſtrecken ſich weit über die

Grenzen Deutſchlands hinaus. Denn neben den fortwährend erneuerten Auflagen der deut
ſchen Original Ausgabe, von welcher bis jetzt mehr als 100 000 Bände abgeſetzt wurden
geben auch die Ueberſetzungen in nicht weniger als acht frei de Sprachen ein untrüg-
liches Zeugniß für die aüßervrdentliche Beliebtheit und für die prathſche Anwendbarkeit der
F. Al Günther'ſchen Darſtellungsweiſe.Von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen iſt ſem Verfaſſer durch die Ver
leihung der großen goldenen Mednille die Allerhöchſte Anerkennung zu Theile geworden.

Hausfreund.
Ein Hülfsbuch für Hausväter, welche die am
häufigſten vorkommenden Krankheiten ſchnell

ſicher und wohlfeil ſelbſteheilen wollen.
Bände von den jeder, einzeln zu haben.

Die Krankheiten der Erwachſenen
9 Auflage Thlr. 10 Sgr.

II. Die Kinderkrankheiten. Nebſt Ab
handlüng! über eibliche Erziehung. 7.
Auflage 4 Thlr.

2. Auflage

o mal I5, Wo0,

Frankfurt m. Mon. m

Fr. An Eupel s Verlag (C. Bolhvevener) in Gotha.

Bekanntmachung.
Einem bochgeehrten reiſenden Publikum die ergebene Anzeige

Preisſtellung.

Merſeburg ds. Noeember 1860 Sarurer

S Transporte der beſten Ardennischen und Dä
nischen Pferde bei mir einWallhäuſen ülbelm Stock

daß ſch. die Gaſt wirthſchaft

in meinem otel zum halben Mönd in Merse burg ſelber übernommen
habe und. empfehle mich unter Zuſicherung v von guüter und auſmerkſamer Bedienung und ſolider

Sonntag Morgen den 21. d. Mts. treffen große

Nr. 26. Schmeerſtraße Nr. 26.

Hokndisene Fiuse- Karpten
anRügenwatder Güngeneisen,

Wrischer, Seedorsch trafen ſoeben von
ein und empfiehlt billigſt

BlIosfeld s Fiſchhandlung.

n e r

gearbeitet.

zu ſehr billigen Preiſen.

Haararbeiten aller Art o welden von dem
mir dazu gegebenen aufgekämmten Haar auf das
ſauberſte Und zu ven villigſten Preiſen von mir

Gleichzeitig empfehle ich den geehrten Damen

Halle und Umgegend mein Lager von
Zöpfen, Chignöns, Locken u. dergl. m.ebenſo eine Partie Garn- Zöpfe u. Chignons

Jm G. Schwetſchkeſſchen Verlage zuHalle iſ ſoeben erſchienen les n gie
Buchhandkungen zu beziehen

Keform- Shiz3 en
angehen e z wert

An ind alle Fieine. des Schulweſen

S nergro B. geh Preis 12 Sgr-

ehee chiüsselhaſter-
Garderobehalter,
auch zur Stickerei einge

a ichtet billig beie m Ritter gr. Allrichsstr. 42,

Engros Lagern re

Du ne 7
für Magenleidende bei momentanen Vert
dauungsſtsrungen, Ueblichkeiten, Nach

e

x

wehen von Exceſſen, beſonders aber
ſchlechte Mägen und Blähungen

die vom ſchlechten undzu küriren,
iſt ünſtreitigſaüeren Bier herkommen

der von

Gebr. Mack
Reichenhan

bereitete

in Harte
bei

Albin Hentze
Schmeerſtraße Nr. 36

Friſche Trüſfeln
empfing B. ram um.

Stadttheater.
Freitag den 19. November mit aufgehobenem

Der Gaſtſpiel des Herrn Albrecht
von Stadttheater in einzige

ards Wanderleben Luſtſpiel in5 n von G. Kettel e „Richard“ Wan-

derer Herr Albrecht Herzfeld als Gaſt
Zu dem am Sonnabend den 20. November

ſtattfindenden Eoncert gegeben von den Dö
bauer Berghautboiſten ſowie darauf folgendem
Balle lade hiermit ergebenſt ein und beinerke,
daß ich für gute Speiſen und Getränke ſorgen
werde.

Aſeleben, den 16. November 1869
Eoecejus.

Eine goldene Broche und Medaillon in einer
Schächtel iſt vom Bahnhof bis zit Geiſtſtraße
verloren worden. Der ehrliche Finder wird ge
beten, ſelbige gegen gute Belohnung abzugeben
Leipzigerſtraße 57 in der Reſtauration

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung
zeigen wir Freunden und Verwandten hiermit
ergebenſt an.

Moritz Vollrath,

S In ittenders 1809 mit Freismedaie S Mein Friſeur Cabinet für DamenS präwlirt 2 halte ich beſtens einpfohlen.7 (Exrſabnnttel für Muttermilch.) Hermine Stöber.
Ficheg- rn s Ah epittei Friſeuſe und Haararbeiterin

e die n tet be Se g Schmeerſtraße Nr. 26.e r e2 S. uunmn coneentrirt ne dere An Bruſtkranke, Unterleibskranke
einfache er bie Milch fertig und an Schwächezuſtänden LeidendeS von et e e S wird die Broſchüre des Prof. Dr. Sampſon
2 Lit Wwallet Apoche ken don Halle ſ. S aus New Hork über ſichere Heilung dieſer
2 S Mahhebuts, erſten S unentgeltlich verſandt durch
e e E. Wiesner in Berlin, Wilhelmſtr. 130.

Neue Hobelbänkeſind zu verkaufen Kuhgaſſe Nr. Tanger empfiehlt O. Müller.Extra ſfrischen Dorseh und geb.Louiſe Vollrath verw. Vollrath
Heyne.

Weißenfels, den 16. November 1869.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.



Dritte Beil

e
I

3 Telegraphiſche Deveſchert.
Paris, d. 18, November. Das „Jarnal

folgende Depeſche aus Jsmailig vom 17. d. M.
fſn, die erſte Strecke

öſtlichen Theile der Jnſel die Jnſurgenſen geſchlagen wurden und 250
Dir Aufſtand nicamt ab dag Batrauen kehrt wiederTodte verloren.

e Sue Canal r
Ain November am 64 Geburkstage Ferdinandſs v Leſſeps Des

Ekbauers des SuezCanäls iſt dieſe Weltwaſſerſtkaße durch den Vicekönig
von Egypten ein Gegenwart gxines glänzenden Kranzes von Fürſten und
Fürſtenſöshnen von Gelehrten und Schriftſtellern, mit Liter Weihe von
Feſtlichkeiten eröffnet worden, deren Beginn uns der Taegraph( ſtehe Bei
lage d. Ztg.) bereits gemeldet hat. Obgleich wir bereits in mehreren Ar
tikeln die Geſchichte und Bedeutung des Eanals beſprachen, ſo geben wir,
bei der großen Bedeutung des Canals für Handel und Induſtrie heute
noch einen Auszug aus der Arbeit des Prof. Dr. Kühne über den agenann
ten Gegenſtand welche in der geographiſchen Zeitſchrift. Aus allen
Welttheilen, Leipzig. Rudolf Leoss enthalen und, wie die übrigen
Hauptartikel der Zeitſchrift, auf das Reichſte illuſtrirt iſt. Karte und Profil
des Canals, Situationspläne von Port Said, und Suez (letztere in zwei
Farben ausgeführt), ſowie eine Anſicht des Hafens don Suez ſtellen dem
Lſer das Rieſenwerk auf das Deutlichſte vor Augen.

Die Jdee einer Eanaliſttung, ſo ſchreibt Prof. Dr. Kühne, der Land

w Die Phärgonen
ließen einen Canall vom Nit aus bis zum rothen Meere gtaben. Derſelbe
enge von Suez gehört ſchon dem grauen Alkerthume an.

zeigte vom. Nil der Jnſel Rodah gegenüber ab, ging be Bubaſtis Wwor
ber durch das Wady Fombat und un die Bittetſen her Nach Elhsmä
(Suez). Römer und Araber ſtellten denſelben zum Theil wieder her und
benutzten ihn zur Schifffahrt bis der Kalif Almanſor ihn Jegen das Ende
des 8. Jahrhunderts verſchütten ließ, um den Handel Aehpptens nach fei
nem Herrſcherſiz Damäscus zu lenken. Erſt ein Jahrtauſend nach ſeitier
Verſchüttung tauchte das Canalprofect von Neuem auf. i Mnpbkeon I ließ
1798 durch ſeinen erſten Jngenkenr Lepère den Iſthmus nivelliren! Der
ſelbe fand den Waſſerſtand im rokhen- Meere um 10 Meteriihöher, als im
Mittelmeere, weshalb das Project aufgegeben wurde. Erſtrim! Jahre 1847
zeigte ein neues Nivellemente den Jerthum Lepèreſs. Es fand ſich z daß
der Spiegel des rothen Meeres höchſtens um O Meter (ca. e Fuß)
höher liegt als jener des Mittelmeeres Auf dieſes Nvellementbaſiete
Ferdinand von Leſſeps ſein CanalProject. Ja Jahre 1854 erhieltaers von
Said Paſcha die Conceſſion und Zründete die Compagnie universelle
du canal maritime de Suezaa Die 200 Millionen Francs die ar.
Ausführung der Canal Arbeiten erforderlich ſchienen, wurden zu von
Frankreich zu von Sard Paſcha, der Reſt von Rußland und Oeſter
reich gezeichnet Durch die Conceſſion überließ die äzyptiſcher Regierüng der
Geſellſchaft 63,000 Hektaren (ca. Million Preuß. n Morgen d Land als

Eigenthum und verpflichtete ſich zur Stellung von 20,000 leibeigenenn Ar
beitern welche ſich monatlich in der Arbeit ablöſten und von der Geſell
ſchaft zu bezahlen waren z dagegen verpflichtete ſich die Geſellſchaft die
Schiffe aller Nationen gleich zu behandeln und 15 pEt: des Gewinns an

die ägyptiſche Regierung zu zahlen Nach 99 Jahren vonſder Eröffnüng
an ſollte der maritime Canal ſowohl als dera gleichzeitig zu erbanende Süß
waſſer Canal in den Beſitz der Regierung übergehen

Jm Jahre 1859 begannen die Arbeiten 1863 ſtarb Said Paſcha.
Sein Nachfolger der gegenwärtige Vicekönig Jsmail, hob guf Veranlaſ
ſunge der engliſchen Regierung die Verpflichtung zur Stellung der Fellah
Arbeiter auf und zog 60,000 Hektaren Land und den Süßwaſſer Canal in
den Beſitz der ägyptiſchen Regierung tzurüch, Uwofür ergder Geſellſchaft nach
dem Schiedsſpruche Napoleons III eine Entſchädigung von S Millionen
Francs in 15 Jahresraten zahlte. Nunniehr wurden die Arbeiten an ſein
zelne Unternehmer überlaſſen Maſchinen traten wo immer thunlich, nan

die Stelle der Handarbeit und nachdem das AUnzüreichende Grundkapital
der Geſellſchaft durch eine Lotterieanleihe in Frankreich um weitere 490
Mill. Francs vermehrt worden war gelang es die Arbeiten ſo raſch zu
fördern daß am heutigen Tage die feierliche Eröffnüngedes maritimen Ca

nals erfolgen kann. e ne n nur tDas Terrain welches der Canal durchſchneidet, iſt eine natürliche
Bodenſenkung in dem wüſten Landſtrich, welcher ſich oſtwärts von dem
fruchtbaren Nil- Delta nach. Syrien hinüberzieht. Dieſelbe wird durch eine
Reihe von Seen gekennzeichnet. Menzaleh, Ballgh, Fimſah, »Bitterſeen
Die beiden letten, jedenfalls urſprünglich mit dem rothen Meere zuſammen

hängend ſpäter in Folge einer Bodenerhebung von demſelben getrennt ent
hielten bitteres Salzwaſſet deſſen Niveau infolge der Verdunſtung ziemlich
tief unter dem Meeresſpiegel lag Der Menzaleh See iſt einer der großen
Strandſeen in welche ſich die Atine des Nil ergießen während die Fluchen
des Mittelmeers bei anhaltend nördlichen Winden in ihn hineindringen.
Mit ihm hängt der flache brakiſche Süßwaſſerſee Ballah zuſammen Auf
der ganzen Linie des maritimen Canals mangelte) es daher vollſtändig an
Trinkwaſſer. Die äußerſt ſeltenen Gewitterregen konnten dieſen Mangel
nicht abhelfen da der Boden meiſt aus lockerem Sande beſteht und daher
nur an wenigen Stellen wo der Boden undurchläſſig iſt, ſich Lachen am

meln können. tDie Baſis des ganzen Unternehmens, nicht nur für die Bauzeit, ſon

ge zu 2 eder H Zeitun

ſieh veröffſatitcht.
Die kaiſerle acht

maritimen Canal

Ahalber berühmte Lind Goſen bis in die Nahe des TimſahSees Und heit
ſich hier bei der Schkelſe Nefiſch i zwet Arme. Der kutze nördlich an
welchem die neue Stadt Jsmailig! einporblüht mündet unmittelbar den

während dert ſüdliche Arm in Bogen die o Bitterſeen
umgeht und nahe bei Sueß oſein Waſſer ing den alten Hafen der genann
ten Stadt ergießt. Von Jsmailia aus führt eine eiſerne durch eine

kelts im Jahre 1864 Statt Sein Nutzen beſchränkt ſich nicht auf die
unmittelbare Zufuhr von Trinkwaſſer vielmehr bildet er ſchon jetzt. eine

lebhafte Fahrſtraße) auf welcher die Producte des fruchtbaren Deltas der
SuezLinie zugeführt werden und außerdem verbreitet er in dem vormals
wüſten Lindſtriche namentlich im Lande Goſen) von neuem die odr Alters

gerühmte Fruchtbarkeit uz Der maritime Canal ſelbſt folgt der bereits oben bezeichneten BodenFenkung Die zu ſeiner Herſtellung nöthigen Aibtntefelen der Natur
h

der Sache nach in Erdarbeiten Und Waſſerbauten! u den erſteren gehö
ren vor Allem die Durchſtiche dert oz wiſchen den einzelnen Seen gelegenen
Strecke Meile von geringer Wöhe zwiſchen Menzaleh und Ballah
See bei el Kantara (deutſch „Brücke(“) z. Meile zwiſchem Ballah und
Timſah See deren Höhe bei ehGuisr bis 162 Meter ſtieg 5. 19 Meile

zzwiſchen Timſah See und Bitterſeen eihTuſſum und Serapeumevon 10
bis 125 Meter Höhe endlichel Meile zwiſchen den Bitterfeen und der
Lagune von Suez bei Schaluf vong9. Meter Höhe. d Auf denndrei erſten

Strecken beſtand der Boden aus mehr oder weniger lockerem Sande mit
wenig anderweiten Beimiſchungen? Waren auch auf a den größeren Und
höheren Streckengkoſoſſale Maſſen zu bewältigen (bet) e Guisr allein auf
einer Länge von Meilen Millionen Cubikmeter) ſog konnte doch die
Arbeit durch Maſchinen (excagateürs à Séec, und wo der Boden unter
Waſſer geſetzt. werden konnte, Baggermaſchinen beide auf. gleichem Prin
ip beruhend) verrichtet werden. Dagegen waren ſie zur Durchſtechung des
Plategus von Schaluf nicht verwendbar; hier mußte Kalkſtein, harter Thon
Und feſtes Conglomerat bis zuletzt durch Handarbeit beſeitigt werden.

S (Schluß folgt. z

in Aus Dalinätien sNach einer an die Crivoscianer ergangenen, jedoch erfolglos gebliebenen letzten
Aufforderung wurde am 16. November Uhr früh der Angriff auf Crivoccie be
gonnen Um 8 Uhr Morgens begannen die Geſchütze ihr Feuer gegen die von Jn
ſurgenten be ſche was tet e e e auf die Truppen herabrollten Später rückten die DreipfuünderBatterleen über die von den Truppen ſchnell er
ſchwungenen Serpentinen vor g Die Srurpen rückten in 4Colonnen n und zwar

Wgjor r guüber Ublig Oberſt Simie Cerekwiee, Oberſt Fiſcher gegen Ledenice,

giff enOberſt Kaiffet don Otahsovac aus. Generaſmaior. Dormus Kand mit zwei Ba
taillonen und einer Batterie als Reſerde in Riſand. Oberſt Simie erreichte die
dominirenden Höhen ohne Widerſtand. Oberſt Fiſcher, protegirt durch ein anhalten
des Feuer aus drei Batterieen, erreichte nach einem mühſeligen ſehr gut gefuührten

Marſche. die. Höhen von San Nicolo, welche von den Jnſurgenten, namentlich mit

welche zu den Entſatzverſu alt benutzt werden, führt vo
nordweſtwarts über Knezlgen an dem Defenſionggebäude Cerekwice vorbei
das Defile nächſt Han in den Keſſel (icht Vlatean) von Drägali

Der zweite, kürtere, nher ſeht heſchwerliche We geht nächſt a Aber den
Kamm des Veli Vrh. Ein dritter, jedoch weit nach de Weſten gusgreifender Weg
führt von Cerekwice aus über Maeigs Stora e en in den Keſſel von Dra
gall und wird der Flankenſicherung wehen durch eine Truppenabtheilüng egargen
werden müſſen. Von letzterem Wege kann jede Operation, welche von Riſand nach
Dragalt oder umgekehrt vorgenommen wird in Flanke und Rücken genommen und
auf dieſe Art der Vormarſch oder der Rückzug der verirenden Truppe ernſtlich be
droht werden. Be der zweiten Expedition nach Deal Mat man es verabſaäumt,
dieſen Umſtand gue berückſichtigen und aus dieſem Grunde auch unverhältnißmäßige
Verluſte erlitten. In den Weg don i Riſaho über Cerekwice nach Dragall münden

7 ne a Weiſe bei Kneztac, e n e anauf welche alle Rückſicht genommen. t da die Jnſurgenten hauptan dieſen Punkten wie ſie neten d e Htctober gethan tn lle
machen werden An allen dieſen Punkken werden demnach wieder Kämnerfe ſtatt

finden g.Die on Hrag al welchertgülfe gebracht werden ſoll muß übri
Hens eine ſchauerliche Siſtenz führen Wohl würde den hartbedtängten Soldaten
n 25. v t Provlant gebracht und die Garnkſony rn raten c
Allerie und einigen Gendarmen vierzig Mann betrug auf hundert erhöht. Unglück
Ucherweiſe jedoch warden die Maulth ere, welche das Brennholz trugen voneden
Jpſurgenten abgetrieben, jenen welche mit Fettwaaren beladen waren wurden er
ſchoſſen und die endlich, welche mit Wein (hierulande, wo es keine Faſſet ieht)in Schlauchen bepackt geweſen waren erhielten Schüſſe durch letztere woduech der

Inhalt ausrann zum Ueberſiuſſe fehlte auch Feuerzeug, Oel und Kerzen Jo daß
die Mannſchaft den größten Theil des Tages im Finſtern zubringen muß l
Brennholz werden wohl die Kaſernengeräthſchaften eine Weile vorhalten. J
a je perwegen die Tſurgenten ſind, gehtſaus dem Handſtreich hervor, Den ſte
gegen das Fort Kosmac verübten. Dieſe Grenzfeſte Uegt. 2800 Fuß über der WMeeres
flaäche, beſteht aus einem zwei Stockwerke hohen gemauerten Noyalt deſſettepberes
Stockwerk zur Geſchütz Vertheidigung die unteren für Gewehrfeuer eingerlchret
ſind. Vor dieſem Royan liegt das geräumige Innere des Forts welches weſtlich
durch eine regelmäßige Kehlmauer mit Infanterie Scharen geſchloſſen iſt. Inner
halb dieſer Mauer ſind unter Flugdachern CHangars) Mannſchafts Unterkünfte an
gebracht. Es iſt mit acht Geſchüten armirt, Degung und Beſtreſchung in ent
ſprechender Weiſe bewerkſtelligt. Am 3. November gegen s Uhr Pachmittags gingen
die beiden Eommandanten des Forts, Oberiientgrart Merz und Lieutenant Mazurek
außerhalb des Forts gegen das Dorf Brgſe ſrazteren; als ſelbe an den Serventinen

Steinbattericen cecſeeteeter Wrgte erabeſſere und längere der Wege

t vr t i

der Straße angelangt Kaxen, ſtelen plötzlich Schuſſe, worauf Oberlieutenant Merz
dern für alle Zukunft, war daher der Süßwaſſer Canah Derſelbe zeigt ſteh Goaugenblickkich eddt nieborſtel. Der andere Offizier wurde alsbald von Jufurgenten,



fo Wailogtzeee t. a h 4 D h on r vnet hinter den Felſen herbotſrtan n ingt und in bor das Fort geſchleptt.S zu t n übergeben widrigenfals! der Offigierrvoto
ihren Augen ſterben ſollen Dereraſgtälttſte Unteroffiziet, ein Führer KeLirtilerfe
verwelkgerte jedoch die Uebergabe und wurde hierin auch von denn Offtgter xkt.;
welcher der Beſatzung zutief, das Fortezu gern ſeinfr nicht in achten. Hieranf
ar ſicht die Jnſurgenten mit ihrem Gefangenen von dem man nicht

wieder hört a e unei ä eVermiſchtes. n nun Am 24, ctober iſt bei St. Kigujs der drei Tonnen ſchwereW über ben Mifftfftppi ge

andel, Jnd Verkehr. i nanrathes der Holpereings kahn Jnhabern in
verſchloſſenergVrivat e Kranſitlageraldr die Folge die Vergünſtigbung ertheilt

werden Reise welcher zum Privat Dranſttlager genommen iſt zum Zwecke der
Auefuht im veritahlenen Zuſtande in Jnlande zollftei zu Reismehl oder Reisgries
erarbeiten zu laſſen Die Vergünſtigung ſoll nur unter Vorbehait- des Widereufs
für den Fall des Mißbrauchs ertheilt andteden aber anndie Bedingung geknüpft
werden, daß ohne Berückſtchtigung des etwaigen Abfalles nur das wirkliche Sewicht
des ne wehes oder Reiegrieſes zur Abſchteibung gelangt. Die Pro

Areidiſtener-Drectoren ſind demnach ermächeigt worden day wo ſich das Bedürfalß
zeigt mit den vorbezeichneken Maßgaben etwaigen Anträgen auf Gewährung die
ſer Vergünſtigung ünter Anordnung der geeigneken Control, Maßregeln Statt zu

geben. n i hDei Gelegenheit eine Shectalfaues iſt entſchieden worden daß ein Brenn r a

Unternehmer zu den Koſten einer adminiſtrativen Unterſuchung wegen Maiſch
ſeuerContraventionnichtaheranzuziehen iſt wenn es ſich an derſelben rück
ſichtlich ſeiner ausſchließlich und allein um die ihm durch den 9. 2 des Bundes geſetzes
vom 8. Juli 1868 auferlegte ſubſidiäriſche-Haftbarkelt für die Gefälle handelt
weil nach den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen in Strafſachen die Verdflich
tung zur Berichtigung von Unterſuchungskoſten lediglich durch die Verurtheilüng zur
Strafe bedingt wird. Die egeſttzliche Verpflichtung zur ſubſidiariſchen Zahlung von

Gefdllensiſt aber, ihrer rechtlichen Natur nach, keine Strafe, und es laßt ſich hler
e Wtt r die Verpfüchtung zur Bezahlung von Unterſuchungskoſten geſetzlich

ni erleiten. o g e ß wehesJn der außerordentlichen Generalverſammlung der Actionare der Koſel
Oderber ger Eiſenbahngeſellſchaft am 17. de M zu Ratibor wurde der Antrag auf
Fuſionmitoder Oberſchleſiſchen Eiſenbahn einſtimmig angenommen.

Wir haben bereits erwaähnt, daß in Berlin Verſuche angeſtellt werden

z einen r en aſſ n rraſch zuhefreien- Die-Verſucheſcheinen, wie aus einer der „„Voſſ. Z. getheen Anwendbarkeitede Weſten vollkommen beſtätigt zu haben.
Der Erfinder iſt ein Deutſcher, der ſein Verfahren in England hat patentiren-laſſen-
Durch Zuſatz einer chemiſchen Löſung reinigt und klaärt er das Kloakenwaſſer ſo
daß ohne Schaden fur die Geſundheit der Abfluß des J u
Fluß oder offenen Eanal ſtattfinden kann. Bei dieſem Proees
im kleinen vorgenommen iſt, werden alle organi
geſchlagen ſo daß der Bodenſatz im getrockneten Zuſtande einen ausgezejchneten
Dünger bildet, der durch ſeinen Verkauf einen Theil der das Verfahren verur
ſachenden Koſten decken wird. Bei einem größeren Verſuch hatte man in das Baſſin,
welches das geklarte und desinficirte Waſſer enthielt, Fiſche geſetzt die ohne Nach
theil darin fortleben konnten, ein Beweis von der Vollkommenheit des Verfahrens.
Sie Koſten betragen per 4900 Quart. Klogkenſlüſſigkeit. 15. Pf. Es i eine Ent
deckung, die ſowohl in ſanttariſcher als ſinanzieller und landwirthſchaftlicher Hin
ſicht von größter Wichtigkeit iſt.

Nachrichten aus Halles ofelsls
e a ö Am 1I8Nmber. I uBei der heute fortgeſetzten Wahl der Stadtverordneten III. Ab
theilung 4. Bezirk erhielten folgende Perſonen Stimmen

Stadtrath Kaufmann 26) Stimmen (grüne Betten l gn
Stellmachermeiſter Werner 12 Stimmen (gelbe Zettel)

F

ä

Gemeinnützige

dereim großen wie

l

ich h

J

ſiger ſheſtärkt,

r Klogken einen
ſchen und körperlichen Theile nieder

Soldner Ring Die Hrrn. Kauf acht Zu in Buſch a. Rut S tet a a nEfütznen r Brunn Petzold a. Dresden Runge a Parls, Grell g. Ehfenberger. gch, Kerber arten Sie London
Golduer Löwe. Die Hrrm Kauf Gerixkesa Frankenhguſenn Seckelſon u.

Schoenan Berlin Hyeonin us g. München e g, Welfenfels C öorfel g.
t gVeicheabach, Eteyer a. Frankfurt Hre Süd Kirchter a. Goöttingen. Hr.

Land eol. Schäfer g. Leipzig. Hr. Landwirth Richter a. Keilenberg! r9 in mermann a. Gagſetd r Fabel Meyer a. Dreuden. i
Sturitram burg HuriOHüttermſtr. Großmann a. Freiberg Hr. Direet.

190 d Wergeh g. Hof. gRittergütsbeſ. Mahrenholz a. Epreyberg. Hr. Ballet
gieiſter Beknardellea Schwerin. Die Hr. Kaufl, Krähan a Zerbſt Pfan
uch u Reinhard g. keirzig Barreliätn a Hannover Böhme Feledlander,

u Henſe u u. Gleisner a. Berlln Baſtiam a. Frankfütt a M., Wehner a

u arm nahe e 139 tut Died Menteis Höteh r. Gutsbeſ. Meyer g. Benndorf. Br. Gymn,Lehret Dr.Peppurüller a Halle. Hr. Fabrik. Schaede u. Ht. Technik Schecker g Zeitz.

Dr. Reg.?Refetend v. Kurowsky g. Erfurt. Die Herrn Maler Ruptmann u.
Heldland a Serlin. Die ort Kaut. Kloß a. Magdeburg Laube u Pommer

Ha Gera, Müller Neuſtadt C Kaſtor u Morgeuroth g. Bamberg Friedmann
n Mertens u. Pireus a. Leipzig Jordan a. Nordhauſen u. Löhnig

z Frank überg. ren 9Kussischer Mor. Hr. Amtm Hammer a. Königzsſee: Hell GutsInſp. Jager
a. Burg Hr. Baumſtr. Sievers a. Berlin r RevierförſtiStolde a. Celle.

r Reut. Schmidt a Magdeburg r Fahrik. Semmler g. Schwarzhof
v Buga Förſter a. Magdeburg Keller u. Wiedemann a. Leipzig u.

Föllier a Gera
Sei Hr. VirſichInſp Börner u. Hr. Agento Heinemann a.

u äuerli nannt theol. Gilbert, Hr. Stud. jur. Neubertrud ter Dr. med,
4 e Bonn r Kieutera! Do v. Löwenklag a. Dresden Die Hrrn. Kaufl.er a. Halle a S. Buttermilch g. Landsbut Schl Schröder g. Reichen
b Franke g. Neuſtadt a O. Berhſtein a. Wien. hre
Prenssikeher Horx. Hr. Amtm. Karl a. Zellendorf. Hr. Jngen. Eiſenſtein

219 Büdhr WBaurath Kühne a. Berlin Die Hrrn. Kaut. Cahndad Deſſau e Ober
t Hürderf a Breslau Schwarze a. Frankfurt Kleinſchmidt a. Cöln

er Cages-Kalender:Hallich
Freitag den 195 November

Univerſitäts Bibliothek Vm. 11 1.
Städtiſches Seibhgus Expeditiongſtunden von Vm. 8. bis Nm. 2.

et Sparkaſſe Kaſfenſtünden Vin. 8 Nm. 3—-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 gr. Schlamm 10 a.

Spar. u Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. Nm. 2—6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 8
Börſenverſammlung Vm.8 Im Stadtſchleßgraben.
Handwerkerbildungsperein: Ab. 8 10 Barfüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 in Hausler's Hotel kl. Klausſtraße 14

(Unterricht in doppelter Buchfuührung).
Singäacademie: Nml 405GeneralProbe in der Marktkirche
Sang und Klang Ab S 10 Aebungsſtunde in Stadt Zürich
StadtTheater. Ab. T. Richards Wanderleben““, Luſtſpiel-
Zadel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Sriſch. edmiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags v Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Risenbahnfahrten. (C Cvourierzug s Schnellzug, P Per
ſonenzug „gemiſchter Zug.) Abgang in der RichtungNa Setlin 20 M. Vm. (C), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß von

ZSitterfeld nach Deſſau 2 U. Nin. 5 U. 30 M. Ab. (0) mit Anſchluß
S von Bitterfeld nach Deſſau 6 m 30 M Ab enAnkunft in Halle: 40 45 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (P), 7 U.
39) M. Ab. 38 M. Pchts. u. 30 M. Mrg. (D).

Nach Göttingen be Nordhauſen) s U. Vm. 2 U. Nm. (F), 8 U.
35 M. Ab. (P. dis Nordhaufen).

Ankunft in Halle: 7 U. 54 M. Vm. u I M. Nm. 7 u.
50. M. Ab. SNach n 10 S. V (6) u. 20 M. V (0) n. 40 W. Vm.
S r u. is M. Nm. 7 U. 20 W. Ab. s n.

in Amunft in Halle 9. U. 15 M. Vm. W)u s u. 35 M. m (S), 1 u.
M. Pm. ch U. 35 M. Nm. 7 U. 55. M. Ab. S 45 M.

r a e

Ab. (6)7 11 U. 10 M. Nehts. (D).
Nach U. 25 M. Vm. (P), 8 U. 40 M. Vm. (8) n 25 M. Nm.

v l 845 M. Ab 98 Ab o u. Ab. (Gp übern. i. Cöthen),

n. 20 hene r Ferne 5 U. 55 M. Vm. (6), 7 U. 15 M. Vm. (0), 9 U.
3597 h c M. Nm. (5, 4 U. 5 M. Nm. 7 U. 10 M.Dr. Müller 1 Stimme. r ä h s 30 M. (8).Singak ſeiſte r T. 7 e o un e n 3 M. r (P) He 3Aal s e u. „Nm. Ab. 11 U. 45 M.Freitag den 19. November Punkt 10 Uhr früh Generalprobe 2 c 35 Halle 8 1 M. Vm. n 15 M. m. 5 U.

Marktkirche Zutritt haben nur Mitglieder und Mitwirkende m. u. 20 M. N. 10 35 M. Nchts. 4u. 10M. Megs. (8).
u r Perséuenpesten, r von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.)Vöbejünf s u. Nm. erfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 465 M.

Petroleum ans aBerlin (17. Novbr.): Raffinirtes (Standard white) pr.
Poſten r 50 J re le Br. Nov. 8 B. pr.e bin Oamburg: Flau, loco 159 à 16 pr. Nov. Dec. 15ar Bremen: Standard white loch 7 B. r. Dec. 6
27 bz. Antwe ren Rafftnirtes“ Type weiß loco 60; yrl Nov. Deci vo
pr. Jgn. 58 pr. bls März 58. Flau. Amſterdam: 29 NewDort Nov. Raff. in New Pork 34, do. do. in Philadelphia 34

e imit eF

Ctr

igrs Zucker WAmſterdam (17. Nosbr.); Ruhig. New Hork: Havanna Zucker Nr.
12. 12 Goldagio 267 à 27

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. November.

Kronprinz. Hr. Geomet. Holzhauſen g. Brandenburg. Hr. Rittmſtr. a. D.
h Keibſtein a. Stolp. Hr. Buchhdlr. Schimmelpfennig g. Dresden. Hr. Rent.Wiegand g. Memel. Hr. Dekon. Lucke g. Breslau Hr. Sind Pot r

Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Knauth a. Grimma, Schreiber a. Nürnberg, Leiſe
ring a. Heidelberg Spießner a. Bautzen, Ernſt a. Leipzig Hecht a. Mann
heim Schmieder a. Würzburg

Stadt Zürich Die Hrrn“ Kauſt. Wedekind a. Nordhauſen Habe a. London
Schindler a. Oranienbaum, Roſenbaum a. Czernikow Triebel g. Coswig,
Betzold a. Berlin Hörſtel a. Annaberg. Hr. Jnſtrumentenb. Wendt g. Gör
litz. Hr. Baurath Schaefer a. Dresden. r. Bankdireet. Gyeßling a. Augs

J

Vchte Sahmunde o. u. Vm. Wettin z u. 15 M. Nm.
Telegraphiſche Conrsberichte von Herrn Robert Nyens.

18 November 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds Pr Staats Anleihe 101 P do. 93,

3 o Staatsſchuldſcheine S
Aus ländiſche Fonds Heſterr“ 60er Looſe 77 Oeſterreich. Credit An
ſtalt 130 Thlr. pr. Stück. Jtalieniſche Anleihe 52 Amerik. Anleihe 89

Eiſenbahn Stamm-Actien, Altong Kiel 104. VDergiſch Märkiſche
130 BerlinAnhalt 184 BerlinGörlitz 667. Berlin Potsdam 198. Berlin
Stettin 1287 BreslauSchweidnitz 111,. CölnMinden 118 CoſelOderb. 1102,.
agdebnrga alberſtadt. 146. Magdeburg Leipziger 203. Mainz Ludwigsha
fen 137. Mark.Poſen 605 Oberſchleſiſche 1819.. Oeſterr. Franzoſen 206
DOeſterr. Lombard. 134 Rechte Oderufer 91. Rheiniſche 113,. Thüringer 136

Banken. 49, HypothekenCertificate 100. Preuß Hypoth.Actien 104
Oeſterr. Noten 81

Wechſel Courſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 143 Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 23. Wien kurz 81
Bremen kurz 111 Paris 80 u.

Berliner Getreide Börſe.
Roggen Tendenz: Loco 47. Povember 46

April Mat
Rüböl. Loco 12 April Mai 12

November December 45.,

burg. r (Rent Schreiber a. Frankfurt He. Fabritbeſ. Lempte a. Reu
Strelitz. Hr. Mühlendeſ. Sraul a. Coswig.g

C.

Spiritus. Tendenz: Loco 14 Novbr. Decbr. 147 April Mai 14
Kuündigung 20,000 Quart.



e 18.
23.

e 14

90 zu rahlen.

plätze verkauft werden

im Rathsteller zu Schraplau in freiwilliger Offene Stellen f. S i Vexwalter, zweia Hekunntwüchung Entheſanon theilungsbalber: cgkauft wen a 1 v l Pre-at g Meiſter a 5

en 5. Novb e usss Peserling Zachrisgaſſe 9 ewillige Sub kion 3 l e s iéseſe 9.e e u e m S S kiß gericht S en ſuchen Ober un eine
behtu Hand lsmanns E ar Seeser. eher e Bekanntmachung r Rot W 2 Hausdiener dürch n

gen Gründſtage a g. Dachriggatſea) ein zu Sicher plau belegenes n um re el o v S u 255
t 158 des Wataſters mit. Zubehör und zeichneten; Dörfgeri eng Novbrgfrüh g.v Pla nen No. 408 der Karte e 93 die zum Nachlaß der hier verſtorbenen Wittwe e

C Kth hinterm, Kirchhofe und No- 418 Wehlättder Febörigen Gegenſtände als m onvon 15 )Rihedan dem ſalten Burg, d nein Kühenn S große Läuferſchweine n 513 Hübntru, 1 Ein Kuhhirte mit guten Zeugniſſen
eine Anpflanzung neben dem Steinbruche, Hahn Krettenhund und Katzen cirga 48 wird zum Januar 1879 für das

el 25 Schfl a G erſte t. Schſlo Amt Ahhinter der Kirche Hafer 20 Schſt. Kartoffel ScFuder, Rübenn e Jein Plan No. 230 von 188 R uthen in 2 Fuder Kraut 5 Schork Wange t 4 Schoch
Stedtener Flür“ öſtlich goin Tannen Gerſten und Haferſtroh öffentlich meiſtbietend
holzwege, gegen gleich bagre Zahlung -werbauft werdens
Bande 23 fol. 674 des egmbinjrten Rikkig n e oHypothekenbuchs verzeichnet en Das Dorfgericht

Ein en. neue Sagen und ein
hdergl. dioffenex leichter Ein ſpannen beides
ſehr preiswerth zu verkaufen Wo ſagt

d tat in der Erpehein Plan Nor s alt Hopfberge von s aRuthen. Edt ar. Reſraurttion in frequettct nnd i aHoeein Man No. h am. Hopfherge. von 31 ſchöner Lage iſt zum verpachen und Oterh zu ßDRuthen, übernehmen Auskunft ertheilt Ed. St Sch. warne hiermit en Jeganr inei
22 Band 75 fol. 3190 des coinbinirten rath in der Exped. d St n nem, Namen etwas zu vörgen oder Kerabſolgen
Hhpothekenbuchs verzeichnet zu Aaſſen, es ſein wert es wolle da ich für hichtsſollen a hin. nes Mädchen aus e Je ſuftenmeMontag den 29. Korrmber er. nie ſucht Stellung als Verkäuferin 3i erfras C. x riese,Vör mittags 9 Uhr d ihehhgen ubei Ed. Stücktath in d. S des. et g. i Pr. Allſaädt, ePrämien- nen der Hladt Venedig

gbnehtmigt: durch Heeret S. M. e kö öhigh on en von 10 Noyewber e n

eingegtheitt an 15600 Serien so S re t et in e meee T 30 iel a gung n on IDer Synäfcus der Stadt Venedig ringe hier Zur tentlichen Kenathiss, dass n Rolge ömigüehene bare von 104 No vorher

und der Beschlüsse des Stadtraths vom 59. ind 4 0setember Sang der Provinztale Deputatton on h S lember 869 las
Municip ium von Venedig 9ureh ötffentſehe Sühsetiptisn so o rn Von Lire 86 Jeden etittitt rüekzahlvat agreh
119 Zie hungen jaut veröffentlichtem Ha. eDie Zahlung der gezog enen Präwienscheine wird Sarahliris Anfelt Wie ireeten gung ngitecten Kinvahwen dert Blact n aeeh hnmo-

pilienbesitz. Dieſ gedachte Zzahluogerfölst in Vénegös, o eng und Mats i der gesetz henen Landes wahrung i Frankfurt a. M.,
Brässel, Berlin und. Parre zum ſswellgen Tagesedurs ohne irgend welchen Abzug für Taxen oder Senern, Welche bestehen oder
innerhe der Bückzahiungsperiode, eihgetünrt George Können m Falle einer ergehen i eine Felhalisswässige Reduetion ein.

Wwene dige den. November o v Bern senueen ürstühernſſore Pelhnenngen n
Der Subseriptionspreis ist ſtestgeselzt anſt. 23. 50 per Mlieeſſos- klbär.

re 4. GWei det Subseriptiön 5 anhiazrgtas n50 bei Zütheilnns Segen gen Interimschein De an15. längstens am h s e W denn e
zusammen Tire 23. 50.z Bei eins a letzten BRate eher An er n en e Henaees an en e eng mit el. 48.

Hie terimscheite ine Thee en epangenet am 10. ma eng 20 rn nd 30. un 187 bie eng enWenn in ahlinge aneden festgesetztem Terminen nicht geleistet sind, s0 haben gdie Inhaber d Neeugszinsen zu Zahlen,

auch Können die betreffenden Obligationen für Keokin uns und Gefahr der er o ohne Vorharise Auzeiser an gen Börsen der Emissions-

n 1 Rtusc 139 iVom ebruaxe 1870 ah erfolgt aer VWntanech en e n e gegen s leeren 12
Die S ogrtptron indet Statt am 17., 18 20- Novemberin Venedig an Stadthauee, und ih allen grösseren Stääten tltatteits, S z

in Frankfugt s M. bei der FranKfurter VereinsKasse, s
n. Berli bei dent Berlnem an Anstitſat Joseph etin M üändhen be ger Bayerfschen Mangel hin Hamburg bei Herrn m Jewman, zage n a
im eip z ber Herren Knauth, Machod äne,in) Bnes an bei Herren e K. e rer S
h Stuttgart beider Württemnbergischen Vereine am las
in Genfbeis Herren an mofr Co nim Valle einer Ueberzeieimung findet eine verhältnissmässige Redüdtion sannener Zeichen statt.

Das Anlehen- wird winnen 50, Jahren vermittelst 119 Ziehungen, zuruekbe zahlt mit Främien, von Tire, 100,000 80,000, 0d0,

460.000, 50,000 u. s auf ausgegebenem Blanz Die CLiehungen den fäntanal, vlermal uwa z weimal jährüch Satt Die
Prämien belaufen sich auf beiläußs 5 MillionenDie erste Ziehüns findet ausnahmseise an Januar 1870 Statt aie Awee a A. anitar We dritte am 30. Apru,
die wierte am 30. Junt. die üntte am 30, September die séchete am 31. December 1820 Die Zahlung der gezogenen Prämien-
Seheine erfolgt am I. Maß und November jeden Jahres.

Ausser diesem Anlehen hat die Stadt Menedig nur noch eine Schuld von 3 Millionen TLire. Der Ertrag des gegenwärtigen An-lehens ist für Hffentuiehe putebringende Zwecke peéstttyiht- Venedig zählt 150,000 Einwohner e Finanzen sind im blühenden Zustande
und die Kinnahwen in beständiger Zzunahme. Die Italienische Regierung unä die Homhbardische Bahngesellschaft haben eine Subvention
von 19 Müloden für die sonen das Arsenal sowie einer grossen Seestätion bestitäamtrrvenedig wird dann allen Anförderungen
entsprechen, welche durch die Brennerbahn und, den Suezcanal an diese grossen Stagpelplatz des Handels ichen Destsehlad und dem
Orient gemacht werden Können

An meinem Comtoir werden Zeichnungen auf obiges Anlehen entgégengenöommen;
auch können daselbst die Verloosungspläne eingeſehen werden.

Halle a. S. H. V. em.



Der Ausverkauf urückgeſetter Idee o hat heute begon-
nen und bietet zu vortheilhaften Weihnachtseinkäufen die günſtigſte Gelegenheit.

MFEcdarerrl ich
Freitag früh friſchen Seedorschas S ödte lager r Fiiee

n in Gsbinden von 5 Pfund Inhalt à Fund.Südfrüchten
Delikateſſen u. Wild

hält ſtets und empfiehlt O. Müller.
Die Niederlagederloburger Actien-bierbräuerei
von C. SChwarz. Male cu/S., hält ſtets großes Lager dieſes wegen
ſeiner Reinheit ſo ausgezeichneten Bieres und empfiehlt daſſelbe

15 Sr. versendet gegen Rinsendung oder
Nachnahme des Betrages von

S Thlr. 15 Sgr.
Die Administration

der Pömmerschen Bienen-Züchterei in Pyritz-

Verlag von B. F. Voigt in Weimar.

imterfloraoder SAnleitung zur künſtlichen
Blümenzucht und Treibkultur in

Glashäuſern und Zimmern
im Winter.

Nebſt Kulturangabe und Beſchreibung der
ſchönſten naturgemäß im Winter blühenden

Pflanzen.
Von H. Jäger,

in nur Originalfäſſern (auch in großen Poſten) ſowie in Flaſchen
hiermit angelegentlichſt

Ausgesuchte grosse Vennausen,
Seraäch. Winterrheinlachs,

BRüsensv. Güänsebriüüste, sehr fleischige,
echte Holsteiner SchimlI,cem v
raumes chw. Serwelatwuurst,

meune echte Christiomia- Anchovis,
Strasburger Güänseleber- Geſſücgel-

Pastetenm,

stets frisch bei
Holst. Austern

G. Gloldschmicdht.
Pflaumen Offerte.

Kath. Pflaumen I. à 3 9
für 8Kath. Pflaumen II. à 3 für
1 10Türk. Pflaumen I. à t 3 6 für
1

Türk. Pflaumen II. à 3 für 1.
10 empfiehlt in ſchöner Frucht

Otto Thieme.
Gebrannten Caffee

in bekannter, vorzüglicher Qualität à W 15,
12 u 10 empfiehlt Otto Thieme.

Feinste grüne und schwarze
Wheeis empfiehlt Otto Thieme.

Ostfr. Salzvutter, ſehr ſchön, empfiehlt
Otto Thieme.

Penſionsanzeige.
Jn, meinem Penſionate Mittelſtraße 14, fin

den, Oſtern m. J. noch 2. Knaben, welche die
hieſ. Schulen beſuchen wollen freundliche Auf
nahme, gewiſſenhafte Beaufſichtigung und Nach
hülfe, bei den Schularbeiten gegen ein mäßiges
Koßgeld. Die verwittwete Paſtorin

E. Leſſing.

Mein reichhaltiges Lager von wirklich guten
abgelagerten Cigarren empfehle ich
einem geehrten Publikum zur geneigten Beach

tung. Otto Thieme.
TucckKer- Offerte.

ff. Rafſtnade in Broden à
5 U. 5gem. Zuckern für 1. 6, 6 u. 7
empfiehlt in ſehr ſchöner Waare

Otto Thieme.
Ein Pferd und Wagen nebſt Geſchirr, paſſend

für Handelsleute, iſt preiswerth zu verkaufen.
Das Nähere beim Reſtaurateur Hermann
Schade, große Klausſtraße Nr. 28.

5 Schock veredelte Kirſchſtämme
verk. wegen Aufgabe des Geſchäfts
ſehr billig Anton Eckein Tilleda b. Kelbra.

Eine friſchmilchende Kuh (Holländer) verkauft
Mühlpfort in Schwittersdorf.

Ein erſter Verwalter findet zum 1. Februar
1870 Stellung auf einem Rittergute bei Leip
zig. Reflectanten mit guten Zeugniſſen erfahren
durch H. Grothe, Merſeburger Chauſſee in
Halle, das Nähere bei perſönlicher Nachfrage

Stadtverordneten -Vorwahl.
Die ſämmtlichen Wähler der

Erſten Abtheilung
werden zu einer Beſprechung über die Wahl auf
Sonnabend den 20. November Abends 7 Uhr in die „Stadt Hamburg
eingeladen. VFrütsckn. Büttner.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Pfaſfe. v. Radecke.

Großherzogl. Sächſ. Hofgärtner.
Dritte umgearbeitete und ſehr

vermehrte Auflage.
1870. Elegant geheftet. 27

Vorräthig in der
Pfeſferschen Buchhandlung

in alle Brüderſtraße 14).
S e

Maison de santé,
S Neu -Schöneberg bei Berlin.
Heilanstalt für ännerliche, äusser-

liche und Nervenleiden,
Während der Herbst und Winter-

I Ssaifson sind die Krankenzimmer mit dem
Speisesasl und den zu Wintergärten

J eingerichteten Glashallen, den Räumen
zum Brunnen- und Molkentrinken, den
Badern, dem pneumatischen Cabinet
direct verbunden und gleichmässig erwärmt.

Behandelnder Arzt Sanitätsrath Dr. Le-
vinstein. Auf Wunsch Consultation der
Dersten Aerzte Berlins Meldungen zur

Aufnahme nimmt das Bureau der Anstalt
entgegen.
a

Porter Bierin feiner abgelagerter Waare ſtets vorräthig
Braunbier regelmäßig Freitag bei

Carl Eduard Schober.
Eine Amme vom Lande, geſund und kräftig,

ſucht ſobald wie möglich Stelle.
Giebichenſtein, Königsberg Nr. 1.

Ein Pelzkragen auf dem Wege von Schön
newitz nach Büſch dorf gefunden. Abzuho
len in Schönnewitz Nr. 3

Ein gelber Hund mit weißem Halſe und ge
ſtutzten Ohren iſt am 17. d. Mts. zugelaufen
gegen Jnſertionsgebühren abzuholen

Diemitz Nr. 6.

Jn Mente's Hötel
iſt eine junge Tigerhündin abhanden gekommen.
Wiederbringer erhält gute Belohnung.

Familien Nachrichten
Entbindungs- Anzeige.

Heute (18.) wurden wir durch die glückliche
Geburt eines kräftigen Mädchens erfreut.

Richard Piſtorius und Frau.
a
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